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Brüning beim Reichspräsidenten :

Bericht Uber die Notverordnung
Neue Belastungen / Vierpfennigstücke zur Preisverbilligung.

m. Berlin, 3 . Dez. sDrahtmeldung unserer Berliner Schriftleitong .1
Der Reichskanzler hat am Donnerstag mittag dem Reichs -
Präsidenten über den Stand der Kabinettsbesprechungen wegen
der neuen Notverordnung eine Art Zwischenbericht erstattet . An amt-
lichen Stellen wird daran festgehalten , daß unter allen Umständen
die Beratungen am Samstag zum Abschluß gebracht werden sollen ,
so daß dann der Reichspräsident am Montag die neue Notverordnung
unterzeichnen könnte , worauf die Veröffentlichung sofort erfolgen soll .

Ob sich allerdings diese Fristen einhalten lassen , ist immer noch
ungewiß. Herr Dietrich hat sich am Donnerstag mit den Finanz -
ministern der Lander unterhalten , sogar sehr einghend unter -
halten , denn die Besprechung zog sich vom frühen Morgen bis zum
Nachmittag hin . Das hat freilich die Regierung nicht gehindert , schon
in den Nachmittagsstunden eine recht inhaltslose Verlautbarung her-
auszugeben, die sich auf den Satz beschränkt , es sei die einmütige
Auffassung, daß ein Ausgleich der öffentlichen Haushalte um jeden
Preis erzielt werden müsse. Die zeitliche Dauer der Konferenz zeigt
ober schon , dag es nicht ganz einfach gewesen ist . eine solche einheit¬
liche Auffassung herzustellen, daß vor allem die Wünsche der Länder -
minister nach der Mobilmachung neuer Mittel sehr dringlich gewesen
find . Dadurch gewinnt die Forderung nach einer weiteren
Kürzung der Beamteng ehälter wieder an Boden. Aller-
dings wird wahrscheinlich die Form innegehalten , dah die Magregel
zur Preissenkung vorangehen und die Besoldungskürzung dann erst
zu einem späteren Zeitpunkt erfolgt , vielleicht aber schon in der Not-
Verordnung festgelegt wird .

Jedenfalls haben sich die Dinge mehr und mehr so gedreht, daß
die Sicherung der Haushalte in den Vordergrund getreten
ist . Ganz im Gegensatz zu der Auffassung, von der Dr . Brüning bei
der Aufstellung seines Wirtschastsprogramms ausging . Denn damals
vertrat er den Standpunkt , daß diese Reform ohne neue Belastung
durchgeführt werden sollte . Heute dagegen steht fest , daß eine Er -
höhung der Umsatz st euer auf 2 Prozent kommt , daß auch
die K a p i t a l e r t r a g sft e u e r wieder eingeführt werden soll.
Allerdings soll diese Steuer mittelbar auch zu dem Zweck einer
Zwangskonversion wiedereingeführt werden, denn es ist offenbar da -
ran gedacht , diese Steuer nach der Höhe des Zinsfußes zu staffeln,
und den niedrigsten Zinsfuß unter Umständen frei zu lassen und da-
durch eine allgemeine Senkung des Zinssatzes zu er-
zwingen.

In diesen Zusammenhang gehört auch die Senkung des
steuerfreien Existenzminimums von monatlich hundert
auf etwa achtzig Mark . Die Reichsregierung will damit zum Aus-
druck bringen , wie fest sie an die Preissenkung und die damit ver-
bundene gesteigerte Kaufkraft der Mark glaubt. Sie müßte logisch
dann allerdings auch eine Kürzung der Höchstsätze für den Ver-
ficherungszwang eintreten lassen .

Einer Anregung besonderer Art ist das Kabinett gefolgt, indem es
den Beschluß gefaßt hat , Bierpfennigstücke prägen

zu lassen ,
womit der Zweck erreicht werden soll, den Zusammensturz des Preis -
gebäudes von unten her in Angriff zu nehmen und die Einheits-
münze des täglichen Verkehrs in ihrem Werte um einen Pfennig zu
senken, in der Hoffnung, daß der Kleinverkehr auch im Tarifwesen
fich auf diese neue Einheitsmünze einstellen wird . Auch das aber ist
wohl wieder nur eine halbe Maßregel , die sich psychologisch erst
auswirken könnte , wenn an die Stelle des Zehnpfennigstückes ein
Achtpfennigstück treten würde . Wir würden damit das nachholen
können , was wir bei der Einführung der Reichsmark versäumt haben,
daß wir nämlich die Münze des Kleinverkehrs auf den Wert des
Franken abstellen und dadurch die Preisüberhöhung, die an sich mit
der Martwährung verbunden ist , wieder ausgleichen.

Was die sehr umfangreiche Notverordnung auf wirtschaftlichem
Gebiet im übrigen bringen wird, darüber ist in den letzten Tagen
so viel gesagt worden, daß sachlich Neues kaum mehr hinzuzufügen
ist. Freilich gehen die Einzelheiten immer noch stark hin und her
und werden sich wohl auch noch weiter verschieben , bis zum letzten
Augenblick . Auffällig ist , daß der Besuch der Sozialdemokra -
t e n beim Kanzler , der eigentlich am Donnerstag erfolgen sollte ,
noch nicht angesetzt ist, offenbar doch weil Dr. Brüning noch nicht
imstande ist , ein Bild über die Gesamtgestaltung der neuen Not-
Verordnung zu geben . Inzwischen versteift sich der Widerstand
° t [ Sozialdemokraten gegen die Politik einer Unterstützung
der Regierung immer mehr. Es scheint, als ob die Sozialdemokraten
neuerdings neben ihren sozialen Wünschen auch sehr bestimmte
politische Ziele verfolgen und an den Kanzler die Forde-
rung stellen werden, daß er Zusicherungen für eine scharfe Be-
kampfung des Terrors von rechts — nur von rechts ! — gibt , am
uebsten sogar entsprechende Bestimmungen in die Notverordnung
Aufnimmt, ein Verlangen , dem der Kanzler in dieser Einseitigkeit
Natürlich unmöglich nachgeben kann .

*
Zur Konferenz der Finanzminister weist die „Ger-

ania " darauf hin , daß politische und wirtschaftliche Gründe sowie
, e Rücksicht auf die Stabilität der Währung den Ausgleich des

Haushaltes zur gebieterischen Pflicht machten. Diese Gründe seien

Notverordnung werde deswegen eingehende Maßnahmen zur Durch -
führung einer Preissenkung enthalten . Die im Interesse der Absatz-
fähigkeit der deutschen Wirtschaft notwendigen Preissenkungen er-
forderten selbstverständlich auch eine Senkung der Löhne :
„In den letzten Tagen ist sehr viel die Priorität der einen oder an-
deren Maßnahme erörtert worden. Praktisch gesehen sind die
Senkung der Preise und die Senkung der Löhne auf
das Ällerengste miteinander verkünpft. Das Eine ist
ohne das Andere nicht durchzuführen, so daß eine an-
nähernde Gleichzeitigkeit der beiden Maßnahmen
wohl kaum zu vermeiden ist. Sachlich kommt es allerdings im
höchsten Grade darauf an — das wird auch für die Reichsregierung
der leitende Gedanke sein — daß der Reallohn in seiner gegenwär-
tigen Höhe erhalten bleibt .

"

Die Kanshallsüberschreilungen .
Kritik im Ausschuß .

* Berlin . 8. Dez . Im Haushaltsausschuß des Reichstages
wurde am Donnerstag zunächst der Bericht über die Vierteljahres-
Übersichten des Reichsfinanzministeriums . die die bisherigen über-
planmäßigen Ausgabemittel für 1931 betreffen, entgegengenommen.

Danach sind die Haushalisüberschreitungen dank der scharfen
Kontrolle des Reichstages mehr und mehr zurückgegangen . Beim
Haushalt des Reichstages ist auf Grund der Erhöhung der Ab -
geordnetenzahl und der damit verbundenen Mehrausgaben für Eisen-
bahnfreifahrkarten und Drucksachen der Voranschlag um 110 00(1 üRM
überschritten worden. Der Neubau der Reichskanzlei
hat gegenüber dem Ansatz eine Mehrausgabe von 28000 RM.
erfordert , die aber an anderen Stellen des Haushalts eingewart
wurden . Im Unterausschuß des Haushaltsausschusses ist >char? MMik
an einer überplanmäßigen Ausgabe von 11000 RM. für den Aus -
bau des Konsulatsgebäudes in Monrovia geübt worden,
die dadurch verursacht wurde , daß in dem Baukostenvoranschlag die
Kosten für die elektrische Lichtleitunq nicht berücksichtigt worden sind.
Im einzelnen wurden verschiedene über- und außerplanmäßige Aus-
gaben bewilligt , darunter 70 000 RM . Mehrausgaben für die letzte
Reichstagswahl u . a . Der Ausschuß erteilte dann die Haus -
haltsrechtlich erforderliche Zustimmung zum Verkauf von reich?-
eigenen Grundstücken .

Auslandsglöubiger drängen.
Schwierigkeiten für die Erneuerung öes Stillhalteabkommens .

Io
Hundzwingend, daß neue Opfer nicht zu umgehen feien . Bei dem hohen

§ ' ff auf gewisse Steuerreserven , wie die Erhöhung der Umsatz-
sei

"** Wiedereinführung der Eoupons -Steuer, notwendig
j ~ " • Die weltwirtschaftliche Entwicklung, insbesondere die Los-

" ug vom Goldstandard erfordere eine Anpassung des deutschen
^ 'sniveaus an diese veränderten Verhältnisse . Die

m. Berlin , 3. Dez . sDrahtmeldong unserer Berliner Schrift -
leitung -1 Das Stillhalteabkommen läuft am letzten Fe -
bruartag ab . Vom 1 . März muß also eine neue Regelung für die
Abtragung unserer ausländischen Privatschulden in
Kraft treten , weil es eine absolut feststehende und anerkannte Tat-
fache ist , daß sich die Ablösung unserer Schulden nach wie vor nur
planmäßig erfüllen kann. Unsere Gläubiger sind aber zu einem
großen Teil reichlich nervös geworden. Sie fürchten , daß sich Frank -
reich durchsetzen und den Reparationen der Vorrang eingeräumt
wird . Aus diesem Grunde wollen sie möglichst rasch wieder zu ihrem
Gelde kommen . Sie erwarten deswegen, daß sich vom 1 . März ab ein
breiter Goldstrom aus Deutschland in das Ausland ergießt . Wie
man hört , wollen die amerikanischen Bankiers , die in diesen
Tagen in Europa eintreffen , ein erhebliches Barangebot aus uns
herauslocken und darüber hinaus die Aushändigung von Aktien und
Obligationen als Sicherheiten für ihre Forderungen verlangen . Die
Engländer wünschen eine Freigabe der direkten Guthaben bei
den deutschen Banken. Auch die Schweizer und Holländer
haben allerlei Sonderwünsche.

So weit sich erkennen läßt , scheinen sie aber durchweg in dem
einen Punkt übereinzustimmen, daß vom 1 . März ab die deutschen
Rückzahlungen das denkbar größte Maß annehmen müßten. Dabei
haben sie offenbar ganz und gar vergessen , daß der Reichsbankpräsi-
dent Dr . Luther schon vor einigen Tagen auf die Unmöglichkeit
aufmerksam gemacht hat , unsere Schulden weiterhin in dem bis-
herigen Tempo abzutragen , wie das auf Grund der Be-
dingungen des Stillhalteabkommens erfolgen müßte. Wir haben
bereits mehr bezahlt, als sich mit unserer Währungspolitik
vereinbaren ließ. Die Situation ist also im Augenblick so,

Idaß
die Bankiers weitergehende Forderungen stellen wollen,

während wir eine entgegenkommendere Behandlung bei der
Rückzahlung unserer privaten Schulden wünschen . Wir sind natürlich
grundsätzlich bereit , unseren Verpflichtungen nachzukommen , dürfen
aber auch verlangen , daß die Gläubiger auf unsere Währung Rück-
sicht nehmen. Sollten sie sich halsstarrig zeigen , woran wir ernsthaft
nicht glauben , weil sie sich ins eigene Fleisch schneiden würden , bliebe
nichts anderes übrig , als durch Regierungsmaßnahmen
das Rückzahlungstempo zu bestimmen und damit den Weg der freien
und gütlichen Einigung zu verlassen.

Vorstoß gegen das Kooverjahr .
Der Kampf im amerikanischen Kongretz beginnt.

TU . Newqorl , 3 . Dez . Mit dem Zusammentritt des Kongresses
in der nächsten Woche beginnt der Kampf um dieRatifizie -
rung des Hoover - Feierjahres , der außerordentlich '.eb-
Haft zu werden verspricht , da die Gegnerschaft bei den Demokraten
ständig wächst.

Schon heute wurde durch den Abg . R a n c i n ein Vorstoß gegen
das Feierjahr unternommen mit einer Erklärung , die ankündigt , daß
der Kongreß die Gewährung amerikanischer Anleihen an das Aus-
land prüfen lassen werde , um festzustellen , wer den größten Nutzen
von der Einstellung der Zahlungen haben wird . Rancin fügte hinzu,
daß der Kongreß das Hoover Feierjahr voraussichtlichablehnen werde,
denn es lause schließlich auf völlige Schuldenstreichung hinaus.

Die Ausführungen des Abg . R a n k i n gegen das Hoooerfeier-
jähr haben in Regierungskreisen nur geringen Eindruck gemacht .
Man erklärt dort , daß Hoover zwar starken Widerstand erwarte ,
aber über eine sichere Mehrheit in dieser Frage verfüge.

Verbotene Kochrufe.
Nachspiel zu einer Neichsbannerkundgebung .
TU . Berlin, 3 . Dez . Im Anschluß an die gestrige Reichsbanner-

kundgebung war es in der Potsdamer Straße zu Zusammenballun -
gen größerer Menschenmengen gekommen . Ein Ministerialrat des
Reichspostministeriums hatte dabei, um die Polizeibeamten darauf
aufmerksam zu machen , daß es sich hier um Anhänger der Regierung
handelte , ein Hoch auf den preußischen Ministerpräsidenten Braun
ausgebracht . Er wurde daraufhin auf Anweisung des Polizeimajors
Levit festgenommen , zur Polizeiwache geführt und erst nach
längeren Verhandlungen freigelassen. Polizeimajor Levit ist heute
auf Anordnung des Berliner Polizeipräsidenten an eine andere
Dienststelle versetzt worden.

Major Levit hat selbst mehrere Personen festgenommen , die
Hochrufe ausbrachten . Er verhaftete auch den Ministerialrat vom
Reichspostministerium, der zum Polizeirevier gebracht und dort etwa
eine Stunde lang festgehalten wurde . Der Bitte des Ministerial-
rats , den Polizeipräsidenten oder den Vizepräsidenten zu benach -
richtigen, wurde nicht stattgegeben. Schließlich erlaubte ihm Major
Levit nach Feststellung der Personalien wieder nach Hause zu gehen ,
und erklärte dies für eine besondere Vergünstigung , da er eigent-
lich ins Polizeipräsidium hätte eingeliefert werden müssen . Der
Untersuchung, die vom Polizeipräsidenten in Gegenwart des Komman-
deurs der Schutzpolizei geleitet wurde , wohnten im Austrage des
preußischen Innenministers der Chef der Polizeiabteilung im
Innenministerium. Ministerialdirektor Klausner, und der Cchützpoli -
zeireferent des Innenministeriums, Polizeioberst Maieivski, bei ,
Der preußische Innenminister hat sich vorbehalten , nach Abschluß der
Untersuchung die Frage eines Disziplinarverfahrens gegen Major
Levit zu prüfen .

Der Vorfall wird nach einer anderen Meldung folgendermaßen
dargestellt '

Am Mittwoch abend hatte nach einer Reichsbannerkundgebung
ein hoher Beamter des Reichspostministeriums ein Hoch auf den
Ministerpräsidenten Braun ausgebracht . Gleichzeitig erschallte aber
auch der Ruf „ Schupo verrecke . Darauf ordnete der diensttuende
Polizeiofsizier Levit die Festnahme des in Frage kommenden Per-

kommende sonenkreises an . Die Verhafteten mußten aber sehr bald wieder

freigelassen werden , da sich nicht feststellen ließ, wer das Schimpfwort
ausgestoßen hat . Von höchster Stelle ist aber daraufhin der Polizei -
offizier unverzüglich gemaßregelt worden. Ein Berliner demokrati-
sches Blatt nennt auch unverhüllt den Grund : Levit habe sich beim
Volksbegehren zu weit vorgewagt , infolgedessen sei er auch bei der
jüngsten Beförderung übergangen worden, obwohl er doch nur von
seinem verfassungsmäßigen Recht Gebrauch gemacht habe.

Vernehmung der Angeklagten
im Kvmmnnistenprozetz in Nenmünster .

TU. Neumünster, 8 . Dezember. Im Kommunisten-Prozeß teilte
zunächst der Landwirtschaftsrat Pause mit , genau gesehen zu
haben, daß ein Kommunist zunächst Beaemann und dann Mar -
t e n s niederaeschossssen hat . Der Schütze habe dann aus einer Gruppe
von Leuten in geduckter Stellung noch mehrere Schüsse abgegeben,
wobei er ruhig zielte. Durch einen Schuß sei der Arzt Dr. Müller
schwer verletzt worden. Trotzdem habe Müller noch mit ihm , dem
Zeugen, zusammen Martens in den Flur der Commerz-Bank ge-
schleppt . Der Zeuge Trimmer gab an , im Zuge mitgegangen
zu sein . Er habe sich aber in der letzten Gruppe aufgehalten , um
rechtzeitig ausreißen zu können . Der Staaatsanwalt erhob darauf
sofort im Schnellverfahren Anklage gegen Trimmer wegen Beteili-
gung an Landfriedensbruch . Trimmer wurde darauf den An -
geklagten zugesellt .

Unter großer Spannnung erfolgte darauf die Vernehmung des
wegen Mordes angeklagten Kommunisten W e i ß i g . Er beantwortete
die Fragen des Vorsitzenden äußerst scharf und erklärte schließlich,
jede Aussage zu verweigern , um sich bei der späteren Verhandlung
vor dem Schwurgericht nicht Widersprüchen aussetzen zu müssen . Die
Aussagen mehrerer SA.-Leute beschränkten sich fast ausnahmslos auf
persönliche Erlebnisse an dem betreffenden Abend. Der Zeuge
M a g e n b e r g , der Wert darauf legte , mitzuteilen , daß er keiner
fartei angehöre, gab an , beim Anrücken der Kommunisten auf der

ieler - Brücke durch einen Hieb auf den Kopf niedergeschlagen wor-
den zu sein . Die Täter habe er nicht erkannt , doch hätten sie Haken -
kreuzabzeichen an den Mützen getragen . Trotz des Hinweises, daß
Hakenkreuze an Mützen nicht getragen würden , blieb er dabei.

Die Weiterverhandlung wurde auf Samstag vertagt . Heute wird
in Lübeck der schwerverletzte Begemann vernommen .
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Ein Besuch bei Dornier .
Das neue Verkehrsflugzeug. — Die dritte „Do. X".

Keine Stadt Deutschlands ist wohl enger mit den Großtaten
der Luftsahrt verbunden als gerade Friedrichshofen ; die
Namen Zeppelin , Maybach und Dornier sprechen für sich . Dort unten
am Vodensee macht die Luftfahrt — trotz Bedrohung durch Krise
und Wirtschaftsnöre — stetig Fortschritte , das ist der stärkste
Eindruck , den man von einem Besuch bei den „Dornier -Metall -
bauten " mit nach Hause bringt .

Draußen in L ö w e n t h a l, wo der Landflugplatz der Dornier -
Werke liegt , steht die „Do . K." , das neue , erst kürzlich fertig ge-
wordene , viermotorige Verkehrsflugzeug . Dornier hat
mit diesem Typ ein VerkehrsflugzeuI geschaffen , oas für Deutschland
etwas Neues darstellt . Hinsichtlich Große und Gewicht entspricht die
„Do . K" etwa den gebräuchlichen dreimotorigen Verkehrsflugzeugen .
Sie unterscheidet sich von diesen aber wesentlich durch ihre viermal
unterteilte Triebwerksanlage ! die vier Motoren von insgesamt 960
PS . sind tandemartig zu beiden Seiten des Rumpfes unter dem
Flügel aufgehängt . Der Vorteil , der hiermit erreicht wird , ist der ,
daß das Flugzeug nach Ausfall eines Motors mit Sicherheit seine
Reise fortsetzen kann , während dies bei unseren gebräuchlichen drei '
motorigen Verkehrsflugzeugen gewöhnlich nur unter günstigen Um -
ständen und meist nur auf kürzere Zeit möglich ist . Wenn bei der
„Do . K" ein Motor ausfällt , braucht der Führer die übrigen Mo -
tore noch längst nicht bis auf Höchstleistung zu beanspruchen , das
Flugzeug fliegt sogar nach Ausfall von zwei Motoren auf einer
Seite in einer annehmbaren Höhe geradeaus .

In der letzten Woche machte die neue „Do . K" ihren ersten
großen Vorführung » flug . Die Reise ging nach der Schweiz ,
und zwar über Zürich und Basel nach Bern und dann wieder zu-
rück nach Friedrichshafen . Der herrliche Flug verlief in jeder Be¬
ziehung programmäßig . Zahlreiche Schweizer Flieger , darunter auch
der bekannte Walter Mittelholzer nahmen die Gelegenheit
wahr , die „Do . X" selbst zu fliegen . Jeder war begeistert von den
gutön Flugeigenschaften der Maschine , die noch besser sein sollen ,
als die der in der Schweiz recht beliebten dreimotorigen Fokker .
„Do . K" wird demnächst der Reichshauptstadt einen Besuch abstatten ,
und es dürfte dann keinen Zweifel geben , daß das Flugzeug auch
hier die Bewunderung aller Fachleute erregen wird .

In der Dornier - Werft in Manzell wird trotz der schlechten
Zeiten noch eifrig gearbeitet . Einige Stücke des neuen . .Wal 1931"

,
sowohl solche mit luftgekühlten , als auch mit wassergekühlten Mo -
toren , gehen ihrer Vollendung entgegen . Außerdem steht man eine
halbfertige „Do . S"

. die größere Schwester des . Superwal " u . a . m.
Drüben in Altenrhein , auf der anderen Seite des Bodensees , wird
letzte Hand an die dritte „Do . X" gelegt , die dann gleich der
„Do . X 2"

nach Italien überführt werden soll, von der ersten „Do . X"
,

die diesen Winter über in Newyork bleiben dürste , erfährt man
näheres über den A t l a n t i k f l u g. Trotz der verschiedenen
Aufenthalte infolge Brand und Rumpfbeschädigung , hat das Flug -
schiff die Erwartungen seines Konstrukteurs nicht nur erüllt , son¬
dern in vielen Punkten sogar noch übertroffen . Was das Schiff im
schwersten Seegang des Atlantik ausgehalten hat war eine solche
Leistung , daß die Frage nach der Berechtigung des großen Flug -
schiff ?? sich von selbst beantwortet . Dr . Dornier jedenfalls findet die
Richtigkeit seiner Anforderungen voll und ganz bestätigt und würde
ohne Bedenken ein noch größeres Flugschiff bauen .

Was in den Konstruktionsbüros an neuen Entwürfen im
Entstehen begriffen ist , darf der Besucher aus begreiflichen Gründen
nicht verraten . Es ist aber sehr interessant zu hören , daß man sich
u . a . besonders mit der Auswertung der Erfahrungen beschäftigt , die
man auf dem Amerikafluge der „Do . X" gesammelt hat . Ein Flug -
boot , oder ein Flugschiff , das einen sicheren Verkehr über den
Südantlantik bewältigen könnte , dürfte das Ergebnis dieser Ar -
beiten sein . Wünschen wir deshalb Dr . Dornier

'
von Herzen , daß

seine bahnbrechenden Arbeiten und Pläne in dieser Richtung recht
bald ihrer Verwirklichung entgegengehen .

R . Schulz .

Totengedenkfeier auf öer „Karlsruhe ".
DZ . Berlin , 3 . Dez . Beim Passieren des englischen Kanals

wurde durch den Kreuzer „Karlsruhe " bei Beachy Head eine Ee -
denkfeier für die im Kriege gefallenen Angehörigen der Unter -
seeboots - und Torpedobootswaffe abgehalten . Während des Welt -
krieges sind bekanntlich III Torpedoboote und 139 Unterseeboote ver -
loren gegangen . Zm Anschluß an die Feier wurde ein Kranz mit
Eisernem Kreuz versenkt .

Zusammenstoß zweier Torpedoboote.
A Kiel . 3. Dez . Am Mittwoch abend stießen beim Torpedo -

schießen die Torpedoboote „Falke " und „Albatros " zusammen . Bei
. .Falke " wurde der Bug beschädigt , während Albatros " geringe
Beschädigungen über der Wasserlinie und am Oberdeck davontrug .
Beide Boo . e sind in das Arsenal eingelaufen , um die Schäden aus -
bessern zu lassen . Personen sind nicht verletzt worden .

Italienisches Thealer .
Pirandello prolesliert gegen den „ Pirandellismus ".
Bologna » das italienische Bayreuth . - Die kommende

Opernsaison in Italien .
Von unserem römischen Vertreter

Kurt Kornicker .
Pirandello hat dieser Tage im „Paris -Midi " »inen originellen

Artikel veröfienuicht , in dem er sich in amüsanter und temperament
voller Weije gegen die Katalogisierung icinei Kunst , gegen den so¬
genannten „P . randellismus " verwahrt . „Ich tonnte niemals voraus -
sehen , schreibt Pirandello . „daß meine W . rfe nach einer Etikette ,
nach einem simp en Schema katalogisiert würden . Im Namen me .ner
Werke , meiner Jd .a - e , gegen meinen Ruhm und g gen den Piran -
dellismus bin ich heute an dem Punkt angelangt , i m zu erk är . n .
daß ich bereit bin . auf meinen Namen zu verzichten , nur um meine
Freiheit als Dichier fern jeder Katalogisierung , jeder Etikettierung
oder Bindung an irgend einen Ismus wiederzu .gewinn . n .

"

Man darf diese halb betrübte . halb scherzhafte Aeußerung des
temperamentvollen S .zuianers nicht so wört ich nehrntn . Immer¬
hin ist sie bezeichnend für den Gemütszustand eines Künstlers , der
sein W rk gegen die Bindung an einen Ie .mus verteidigt und der
gegen diese Schematisierung reb liiert . Dieser Aufsatz Pirand ^llos im
„Paris -Midi " erinnerte mich an eine Unterhaltung , die ich vor eini -
gen Jahren mit Pirandello im T . atro Argentina in Rom hatte ,
damals a !s er hier ncch im Zenith seiner Erfolge stand und mit
Ruggeri Marta Abba und anderen die beste Schauspieltruppe Ita -
.<ens bei amm n halte . Dama !s zwischen einem und drin anderen
Akt seines neu herausgekommenen Werkes .Diana und die Tuda "

,
inmitten staubixen Gerümpels und zerschlissener Th aterrequistten ,
stellte ich Pirandello die gleiche Frage - Was er eigentlich vom Piran -
dellismus ha te und was ihm als das eigentlich Besondere , das
Wesentliche seiner Kunst erscheine.

Als fein Hauptw rk , das am deutlichsten seine Ideen verkörpere ,
nannte er mir damals . Heinrich IV ." , vielleicht die gesch ossenste
seiner dramati chen Arbeiten , in welcher dieses Schweben zwischen
S . in und Schein , zwischen Phantasie und Wirklichkeit , zwi chen Vor -
dergrund und Hintergrund der Dinge in einer wundervollen sug-

estiven Wei ' e festgeha ' ten ist. Pirandello sagte mir — und ich ent -
nne mich dieser Unterhaltung noch sehr genau — : . Sehen Sie ,

worauf es mir in meinen Werken besonders ankommt und was
sich wie ein roter Faden durch alle meine Arbeiten zieht , das ist
dem Zuschauer bew . ßt zu machen daß hinter der äußeren Erschei -
nung der Dinge noch ein wesenhaftes Etwas schlummert , die Men -
sch n aus ihrer Ekdankenträgheit aufzurütteln und ihnen an be-
>onders packenden Beispielen zu zeigen , wie oft sie sich nur an den
äußeren Sch' in halten und wie ungerecht grausam und unbarmherzig
ste danach Menschen und ihre Schicksale beurteilen ." Pirandello sagte

Neue Abslimmungsfronten.
Mißbilligungsentschließung gegen die Thüringer Regierung .
TU . Weimar , S. Dezember . Die Abstimmungen über die Anträge

zur Notverordnung wurden am Donnerstag nachmittag beendet . Am
Schluß wurde eine sozialdemokratische Entschließung angenommen ,
in der der Landtag der Regierung seine Mißbilligung aus -
spricht , da ste dem Beschluß des Parlaments , das Ministfrgehalt auf
12 000 Mark herabzusetzen , nicht Rechnung getragen habe . Für diese
Entschließung stimmten außer den Sozialdemokraten die Kommu -
nisten und Nationalsozialisten — 31 Stimmen —, dagegen die Re -
gierungsparteien und Deutschnationalen — 18 Stimmen —, der
Staatsparteiler enthielt sich der Stimme . Irgendwelche Folgerungen
hat die Annahme der Entschließung nicht .

Besserung im Befinden Schachts.
# Schwerin , 3. Dez . Im Befinden Dr . S ch a ch t s hat sich laut

Mitteilung des Warener Krankenhauses eine Besserung heraus -
gestellt . Die Temperatur war Donnerstag auf 37.S gesunken . Dr .
Schacht hat die Nacht über etwas geschlafen . Wie die am Mittwoch
abend vorgenommene Untersuchung der Aerzte ergeben hat , sind die
6 . und 7. Rippe gebrochen . Irgendwelche Komplikationen sind
nicht mehr hinzugetreten .

Das neue Aeichs -Stödtebau -Gefeh.
•= Berlin , 3. Dez . Der Wohnungsausschuß des Reichs -

tages begann am Donnerstag die Einzelberatung des Reichs -
S t ä d t e b a u-G e f e tz e s . 8 1 wurde in folgender Fassung ange -
nomine » :

„Die geordnete Nutzung des Bodens wird auch im Geiste des
Artikels ISS der Reichsverfassung nach den Erfordernissen des Ge>

* Wien , 8. Dez . In der Donnerstagssitzung des österreichischen
Nationalrat wurde die allgemeine Aussprache über den Haus -
halt 1932 beendet - Der Finanzminister Weidenhofer ext acte ,
die Staatseinnahmen feien in den ersten zehn Monaten des Jahres
um 11 v . H . zurückgegangen . Die Zahlen für 1932 seien noch n edrig r
veranschlagt worden . Die Lage sei atso bedenklich . Auf das
Gebiet der Währungspolitik übergeh nd kündigte er an . daß Elea -
ring -Vereinbarungen mit den Nachbarstaaten in den nächstê Tagen
fertig gestellt würden .

In der Aussprache selbst kam dann die große Politik zur Sprache .
Der Vertreter der Sozialdemokraten , Abg . Ellenbogen , warf den
Ehristlich -Sozialen vor , daß sie mit der französischen Hochfinanz zu-
lammenhielten , die jeder anschlußsreudigen Regierung in den Arm
falle . Einen Eintritt in die Regierung lehnte der Redner für seine
Partei ab . Sollte die äußerste Not des Staates die Sozialdemokratie
dazu zwingen , so würde sie BedinMngen stellen , unter denen sie sich
zu einem solchen Opfer entschließen werde .

Der landbündlerische Redner , Abg . T a u f ch i tz^ erklärte , die
europäische Frage könne nie gelöst werden , ohne dag sämtliche
Deutschen in Mitteleuropa zusammengefaßt wür -
den . „Wir müssen aus unserem engen Wirtschaftsgebiet heraus !
Wir lassen mit uns über eine wirtschaftliche Zusammenfassung der
Donauvölker reden . Aber nie kann Oesterreich einer Kom -
bination zustimmen , oder einem Zusammenschluß von Staaten bei -
treten , in dem Deutschland nicht führend beteiligt wäre .
Aus der Hoffnung auf die unbesiegbare Kraft des deutschen Volkes
schöpfen wir unseren Willen zum Leben . Wir müssen mit der Vor -
stellung brechen , dah wir von der Gunst des Auslandes alles er -
warten können . Wir glauben an die große Sendung der deutschen
Nation in Europa . Aber sie wird sich erst dann voll und ganz aus -
wirken können , wenn die Vereinigung aller Deutschen in einem Wirt -
schaftsgebiet vollzogen sein wird . Dieser Zusammenschluß ist unser
politisches Endziel ."

Der großdeutsche Redner Abg . Dr . H a m p e l , erinnerte an das
Wort Dr . Seipels „Kein Abkommen ohne das Deutsche Reich "

. Er
richtete an ihn die Aufforderung , dieses Wort zu wiederholen . Alle
Agenten , die jetzt herumwanderten , um für die Donaukonföde -
r a t i o n Stimmen zu bekommen , gründeten ihr Vertrauen auf
Männer , die jetzt vielleicht mit Absicht im Hintergrund blieben .
Wenn diese Männer , wie z . B . Dr . Seipel , ein offenes Wort reden
wollten , würden diese Geschäfte der Agenten sehr bald aufhören . Für

das alles mit großr LeiMigkeit . mit der Selbstverständlichkeit eines
Künstlers , der in seinen Werken lebt und dem dama ' s p^wiß nicht
der G danke gekommen war . daß man nach die er Maxime sein W " rk
kataiog siercn und daraus einen Ismus machen könnte . Immerhin
scheint es mir nütz ich heute an dieke Unterhaltung und diese Aeuße -
rung Pirandellos zu erinn rn . Sie kann viell i -bt manchem der
sich ernsthaft mit dem Werke Pirandellos beschäftigt einen Weg -
weiser zu seiner b sseren Erkenntnis bieten . Dieses hinter die äußere
We ^t der Erscheinungen B icf" n dieses Proj ^z

' eren des Hinter -
gründiaen auf di - Bühne , die '

e Sichtbarmachung des Hint rgründigen .
Unterbewußten ist das eigent

'
ich Charakteristische der Arbeiten Pi -

rgnd ^llos . ein« ureibenste Note .
Der Künstler hat vollkommen recht , wenn er sich g gen eine

Katalogisierung ges.en die Bindung an einen Ismus verwal . rt . D ^wn
es h ande t sich garnicht um irgendeine neue Schule , irg ndeine neue
Richtung , sondern um etwas Einma ' iges , nicht zu Kopier ndes , um
die Verwirkli -f -ung einer Idee die ihm aus ewem erfahrungsreich n
L ' ben zu erschütterndem Erlebnis wurde . Man muß vielleicht die
Krantheitsgeschichte seiner Frau kennen , um ganz den Themenkreis
und die Gedankenwelt seiner Werke zu begreifen .

•k
Bologna besinnt sich wieder auf seinen Ruf als Wagnerstadt .

Diese Stadt eine der lebendigsten Großstädte Italiens war vcn e
h " r ein bedeutendes musikalj ches Zentrum ! sie war seinerzeit die
Wiege des Wagnerismus in Italien , hier hatte Wagner sein - ersten
großen Erso 'ge und von hier aus verbreitete sich die Beg isterung
für das Wignersche Werk üb r ganz Italien .

Aus Boloena kam dieser Tage eine Nachricht , die alle Freunde
deutscher Kunst und all * Förderer eines ku ' turellen Zu

' ammenarbei -
tens zwischen Deutsch ' and und . Italien mit Freude ersüllen wird :
Die Wagner -Gesellschaft . die „SoeietS Wagneriana " ist dort zu
neuem Leben auferstanden . In der Stadt deren Ehrenbürger Richard
Wagner zu Lebzeiten war . ist eine neue Wagner -Bewegung im
Gonfe . Die SocieW Wagneriana , die auf eine ruhmreich ? Geschichte
zurückblicken kann , betätigt sich wieder sehr rührig . Sie hat durch
gesetzt, daß die diesjährige Opern

' a '
.son am Teatro Ermunale an

der großen Oper in Bologna mit ein ^r Aufführung des „Parsifal "

eröffnet wird . Der . Corriere dlla Sera " schreibt in diesem Zu -
sdmmenhang : „Der Erfolq die ' er Initiative wird nicht ausbleiben .
Bo ' ogna ist auf dem besten Wege , das italienische Bayreuth zu
werden ."

Die Operntheater in Italien öffnen ihre Pforten im allge -
meinen sehr spät mit vorgerückter Saison ? abgesehen von der Mai -
länder Sca ' a . die etwas früher beginnt , ist es in Mittel - und Süd -
italien üblich die Opernstagicne am 2 . Weihnachtsfeiertag . am
Tage von Santo Stefano , zu eröffnen . Soeben wird hier das Pro
gramm für die kommende Opernsaison an den führenden ita ie-
nischen Theatern bekannt . An neuen Werken bringt die Mai ' äirder
Sea .' a diesmal drei Opern heraus und zwar ..Primavera Fiorentina "

von Arigo Pedrollo , „II Favorit » del Re " von Antonio Veretti und

meinwohls und der Wirtschaftlichkeit im Wege der Planung
vorbereitet und sichergestellt . Planungen sind entsprechend dem Be »

dürfnis vorzunehmen . Sie können durch Ausstellung von Wirt «
schaftsplänen lFlächenaufteilungspläne . Nutzungspläne . Gene al «

bebauungspläne , Generalbaulinienpläne ) und Bebauungsplänen
^Fluchtlinien - und Baulinienpläne ) für bebautes wie für unbebau »
tes Gelände erfolgen .

"

Italiens Fremdenverkehr läßt nach .
»r . Rom , 3 . Dez . (Eigener Dienst der „Badischen Presse - .) In

der italienischen Kammer findet zur Zeit ein« interessante Diskuss on
über den Fremdenverkehr statt , der vcn jeher eine der größ «
ten Einnahmequellen Italiens bi dete . In früheren Iahren deckten
die Einnahmen aus dem Fremdenverkehr die mit etwa 3 Milliarden
Lire veransch

'agt wurden , etwa 4V Prozent des gesamten DesizitS
in der Handelsbilanz . Dieser Frcmdenverk hr hat in letzter Zeit
im Zu ammenhang mit der allgem . inen Wirtschaftskrise in der W lt
bedeutend nachgelassen und Musso 'ini sah sich deshalb vor
einiger Zeit veranlaßt , ein besonderes „Kommissariat für den Tou -
rismus "

,7U schaffen das ihm selbst untersteht , und dessen Aufxabs
in der Zu

'ammenfaffung und Potenzierung aller Kräfte besteht , die
den Fremdenverkehr in Italien fördern .

Die gegenwärtig ' Diskussion in der Kammer dreht sich um die
Einrichtung dieses Kommissariats und darum , wie man heutz der
notleidenden Fremdenindustrie wieder auf die B " ine helfen könnte .
Es ist beabsichtigt , in einigen d ^r bedeutendsten italienischen Bade -
Plätzen S p i e l k a s i n o s zu. eröffnen . Bisher hatte nnr San R^ma
die Erlaubnis , ein Ka ' ino zu unterhalten und man war im fafchi«
stifchtti JtaUen grundatz ich gegen die Einrichtung von Spielbanken .
Unter dem Eindruck der Krise und um den Fremdenverkehr mit allen
Mitteln zu. fördern scheint man sich jedoch nunmehr entschlossen zu
haben , die Einrichtungen weiterer Spielkasinos zu gestatten .

uns , fuhr er fort , ist eine Donauföderation wirtschaftlich und pc
litisch schlechthin unmöglich . Für uns gibt es nur den einen Weg ,
den seinerzeit unser Führer Dr . Schober mit Zustimmung der ge-
samten Regierung aufgezeigt hat . Wir mußten diesen Weg verlassen ,
weil die Staaten die heute noch in Wafsen starren , den Käfig , in
den sie Oesterreich gesperrt haben , nicht öffnen wollten . Wir werden
aber den Kampf für den Weg , den wir für den richtigen halten , wirt «
schaftspolitisch und politisch

'
betrachtet , fortsetzen .

Im weiteren Verlauf der Erörterungen kam es dann zu einer
Aussprache über die H e i m w e h r e n . Der frühere Justizninister
Hueber verlangt « eine Amnestie für die Ereignisse des 13. September .
Der Justizminister erwiderte auf das Amnestieverlangen , daß wohl
ein Straferlaß lediglich vom Vundesoräsidenten erlassen werden könn«
und ein Amnestieansuchen eines Gesetzes bedürfe , das vom Haus be-
schlössen werden müßte .

Tages -Anzsifter.
lNäherez siebe tm Jn ' cr - ten eil .»

Freitag , den t . December .
Sandestheater : Prin , Friedrich von Honrbura , 20 —22.80 Ufir.
Kolosseum: Schmi>' - Weikwe-tler . .Die schivebenoe Iungsrau "'

. SO Ubr
Aad . Lickitsvictc — Lonecr bans : Der Kamrf ums Matterbor » . 20.S0 Uofi .
Sfnffec rscon : Heiterer Abend.
Sloffec Bauer : Elite -Kon,crt . 16 Ubr . — Overetten - , Tonfilm - u«®

Schlaaer - Abenö, 20.?0 Ubr.
Kaffee Museum : flfinflcr -Kon,crt . — AbendS Mcfcllfchafts -Taaz .
Kaffce - Katarett Roland : Eaon von Lautenstein u . a .
Palaft -LIchtsriele ' Der uneetreue Ecke ^ ard .
Residenz - Lichtfviele : Jngaai . der Herr der Wildnis , .
Schanbur « : Der Glöckner von Notre Dame . — Ich lebe für dich.
ivllria - Palast : Liebe und Weltrekord .
llnirn - Tlieater : Reserve bat N „ l>.
Kaminer -Lichtsviele : Kein » im Blut .

Ein großer Prozentsatz aller Krankheiten
ist nur eine Folge von Stuhlverstopfung . Früh ' r bekämpfte man
die Symptome , heute bekämpft man die Ursache. Womit ? Mit

Lax in , die ' em einzigartigen woh ' schmeck nden Krnsekt . das a .?
und jung groß und klein , gern nimmt und das in seiner Wirkung
wunderbar , ohne irxendwe ' ch ) schädigende Nebenersch ' inungen ist.
Laxin hi

'
st nicht nur einmal , es regelt immer .

Eine Dos« Laxin für JL 1 .50 reicht 24 mal .

.Palla de ' Mozzi " von Giiu » Marinuz ^i , letzteres nach einem Text -
buch von Forzano . Neu einstud ert werden an der Mai ' änder S . ala
in die ' em Winter u . a . ..Kcnigekind r" von Hump rdinck, , E ectra '

von Strauß Werver " von Massenet und Gug ' ulmo Ratciiff von
Mascagni . Von Wagnersch " n Werken erscheinen „Tristan " und

„Lohengrin " wied . rum im S ? ie.plan ,
Die königliche Oper in Rem wird diesmal mit einer Aufsüh -

rung der . Lore ' ey" von Eata ani eröffnet . Unmittelbar daraus am
zweiten Ab nd folgt hi . r eine N ueinstidierung der ,M isterstnger

'

von Wagn <r . An neuen Opern bringt Rom in dieser Saison «k ®
donna serp ^nte " von A .fredo Casclla und . Madonna Oret a " von
Riccitilli heraus . D e 'einerzeit mit dem Preise Musso inj
in Höhe vrn 50 vcv Lire ausg z ichnete Oper „D . bora und Iae «
von Idebrando Pizz ?tti . die bereits in Mai ' and uraufgeführt
wurde ersfeint jetzt zum ersten Mal im römijchen Spielp .an . Das
bevorstehende C ntenarium Bellinis wird an der römischen Ope »
mit einer Fistaufführung der „Nrrma " gefeiert werden .

Karlsruher Konzerte :

Klavierabend Emma Darmstadt -Stern.
Emma Darmstadt - Stern . die geschätzte hiesige Pianistin , we>^

ihre Programme immer anregend zu gestalten . Sie bringt fe *'

Iahren Klaviermusik , die man selten im Konzertsaal hört . Auch s>e *

zur Besprechung stehende Abend lag . vom letzten Programm eu,
von Chopin , abgesehen , aus dieser Linie . Sehr fein und mit wach - >?
Gefühl für die eigenen Stilmerkmale spielte sie die alte Musik au »

oem 16 . und 17 . Jahrhundert , kleine , aber gehaltvolle und wunder
bar gerundete Stücke von Byrd , Freseobaldo , Sweelinck , Durons
von Eouperin . Froberger und Johann Sebastian Bach . Die
suche mit atonaler Musik " leitete sie mit einem aufschlußreiche
Vortrag ein , ohne sich allerdings für diese problematische
entscheiden . Sie wollte lediglich Proben geben , wollte zeigen , w

gegenwärtig die musikalische Vorhut steht . Da sie nun aber ein un
dasselbe Stück atonal und dann in tonaler Bearbeitung . vortrug
machte sie selbst ein kleines Fragezeichen vor den Weg Dieser un

kämpften Musik . Schließlich rückt ja auch die gegenwärtige '

wicklung der Musik von dieser Atonalität , von dieser Vernein » »
der musikalischen Grundgesetze ab . strebt wieder zur harmonisch s
vierten Leiter oder Tonica . Die Auflockerung der Tonalitat ist
sich ja auch nichts Neues . Mzzart gab in seiner vor einigen
im gleichen Saale gespielten (^-Moll - Sinsonie . in der Durchfuhr
des Finalsatzes ein Beispiel , aber es ist hier das Beispiel . .
Genies , für dos der musikalische Einfall , sein Wert , seine Gestnn
sein Geist , sein E .hos entscheidend ist. Musikalisch gesehen stuft
Stücke von loch . Jarnach , Honegger . Hindemith und Strav
troy aller Borstigkeit im Klanglichen harmlose Sachen B >eu :
entschließt sich die bedeutende Künstlerin , für ihr nächstes Ko t
große moderne Musik zur Diskussion zu stellen . Sie geht nta >r .jj
gefühlsmäßig an die Werke heran , sondern auch geistig , uno . ^
klar und temperamentvoll zu gestalten bei einer glänzend vu u*

bildeten Spieltechnik .

Große Aussprache im Nalionalrak.
Keine Bündnisse ohne Deutschland.
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Getzler über die Reichsresorm .
® ' e Souveränität der süddeutschen Länder soll aarantiert bleiben.

. — Freidorg. 3 . Dez . Vor einem Auditorium , das sich in der
p J upt(att)e aus Studenten bei Universität /Fietburg zusammensetzte ,

«m aber auch zahlreiche führende Persönlichkeiten des Freiburger
' licntlichen Lebens angehörten , sprach der ehemalige Reichswehr-
Minister Dr . Keßler über die Reichsresorm. Seinen Ausführungen

insofern eine gewisse programmatische Bedeutung zu . als Geßler
^ lanntlich Vorsitzender des von dem jetzigen Reichsbankpräsidenten

Luther ins Leben gerufenen ..Bundes zur Erneuerung des
Meiches" ist .

Der Redner beschränkte sich daraus , die überaus komplizierte und
^ lahrliche Frage der Reichsresorm in ihren historischen Bedingt -
Auen aufzuzeigen und gab lediglich in einem ganz kurzen Ausblick
Gelegenheit seine Ansicht über das . was kommen muß , kennen zu
le *nen. Da der Vortrag von der Politischen Gesellschaft an der Uni-
Wttät Freiburg veranstaltet wurde , lag der Schwerpunkt der Aus-
Ehrungen aus den rückblickende» Teilen . Reichswehrminister a . D.
~ r - (SeRlet wie - daraus hin . wie 1648 im Westfälischen Frieden ,

der
Mund zu unseren hcutigen Sorgen auf dem Gebiete der Reichs-
^ wrni durch die internationale Garantie der Souveränität
? e r deutschen Einzel st aaten gelegt worden sei . Jeder Fort-
^ ritt auf dem Gebiete der Reichsreform habe bisher seinen Anstoß

außen erhalten . Zur Stabilisierung des Gleichgewichts in
Deutschland schus Napoleon im ersten Jahrzehnt des 19 . Jahrhunderts
^ drei süddeutschen zentralistisch organisieren Staaten Baden .
Württemberg und Bayern . Der Versuch . 1848 den Staat der
^eut '

chcn Ration aus dem Volke heraus zu begründen , scheiterte . Das
"°n Bismarck 1871 gegründete Reich war ein Bundesstaat mit stark
^enlralistiichen Tendenzen durch die Hegemonie Preußens. Die Ver -
' a iiu n g von Weimar brachte durch die Stabilisierung der
^ rlamentarischen Regierungeform das Gesetz der Zahl und damit
Ijtot stark zentralistilche Tendenz zur Geltung . Das Problem der
Reichsresorm blieb aber ungelöst.
. Der Redner schilderte dann die einzelnen Bestrebungen auf dem
Gebiete der Reichsreform lUnitarismus . Förderaltsmus nordbeut-
Aer Herkunft und Föderalismus süddeutscher Prägung ) . Eine
^eichsresorm müsse vor allem den Dualismus Preußens ausheben,
° >e Zwerg'änder verschwinden lassen und die Souveränität von
.̂ .iden , Württemberg . Bayern und Sachsen garantieren. Möglich-
'eilen biete der Entwurf der Landeskonferenz, wenn ihm eine Ga»
stntieklausel der Reservatrechte der suddeutschen Län «
^ r eingefügt werde. Die Frage , wann die Reichsresorm in Angriff

nehmen sei , beantwortete er . der Redner , persönlich dahin , daß
°er Freiherr von Stein seine große Verwal ' ungsreform in der tief-
^en Nntzeit Preußens gegen die größten Widerstände durchgeführt
Zabe . Die deutsche Lage sei außerordentlich ernst und wir wüßten
^eut? noch nicht , zu welchen Staats - und Verwaltungsvereinfachungen

im Frühjahr gezwungen seien . Der Rebner glaube nicht , daß
^ e jetit lebende Generation die ruhigen Zeiten vor dem Kriege
^ eder erleben werde. Auf sie zu warten mit der Reichsreform sei
">cht möglich .

Anträge im Landtag.
Die nationalsozialistische Landtagsfraktion hat hn Landtag fol¬

gende Anträge eingebracht : 1 . Die Regierung wird ersucht , daf?
Mbstverwaltungsrecht der Gemeinden hinsichtlich der Festsetzung ber
^ürgermeistergehälter wiederherzustellen. Die Gehälter ber Bürger¬
meister und Gemeindeämter, dürsen in den großen Städten nicht
?öher sein als derjenige des Landeskommissärs, in den anderen
Dr . en nicht höher als derjenigen des Landrats. 2 . Die Regierung
" itb ersucht , in Artikel 28 ber Haushaltsnotverordnung, wonach
Gemeinden im Wege ber Anorbnung mit anderen Gemeinden ver-
einig , werben können , den Satz ..Die beteiligten Gemeinden sind vor
^ r Bereinigung zu hören" durch folgenden Satz zu ersetzen : ..Die
Bereinigung dars nur erfolgen , wenn sich die Mehrheit der wahlbe¬
rechtigten Einwohner beider Gemeinden dafür ausgesprochen hat ."

Strenge Dienstschweigepslicht
für die Staatsbeamten.

Finanzminister Dr. Mattes richtete an die Beamten seines
Minist riums einen Erlaß. in dem ihnen die größte Verschwie¬
genheit über dienstliche Angelegenheiten zur Pflicht
gemcicht wird . Die Beamten dürfen keine Auskunft über die perfön-
i ' chen Verhältnisse der Beamten geben , vor allem aber keine Angaben

bevorstehende Gesetze machen .
. Man geht wohl nicht sehl in der Annahm« , das, dieser Erlaß
'"i Hinblick auf die neuen Rotgesetze herausgegeben wurde , um zu
^ rkiiiten . daß unrichtige Angaben in die Oeffentlichkeit gelangen.
^ Sehr .)
Di ? Oosbachregulierung als Nolslandsarbeit .
. --- Baden -Baden . 3 . Dez . Nach Sicherstellung der Finanzierung?»
!ta Rc stimmte der Stadtrat dcr Oosbachregulierung zu . Es
Mndelt sich um bie Behebung ber in diesem Jahre verursachten Hoch -
Wasserschäden , Dafür ist ein Betrag von 248 000 Mark erforderlich.
S'e Stadt trägt hiervon 150 000 Mark , die unter sehr günstigen Be-
Ugungen aus Anleihe ausgenommen werden können Diese muß mit
'L" verzinst und in 15 Jihren amortisiert werden. Tin weiterer
Schluß des Stadtrats bezieht sich auf die Aufnahme eines Anlehens
H? " 50 000 Mark zu Zwecken der Randsiedlung . Das Gelände ist noch
"lcht bestimmt

. f . Stockach, 3 . Dez . ^Verschlechterung des Nrbeitsmarftev.) Die
'>ahi der Arbeitslosen hat sich innerhalb des letzten Monates in
Werem Amtsbezirk oerdoppelt . 284 Erwerbslose wurden am
"u- November gezählt, boch dürfte mit weiterer Zunahme zu rech
>e» sein . Fast in sämtlichen Betrieben ist Kurzarbeit tbis zu zwei
!̂ ffen > einaeführt . Da die Eisen- und Textilindustrie besondrs
^ ^l betroffen werden, zählt die Stadt Stockach erstmals über 10 !)
Arbeitslose

Neues Stadtbild
Getanes und Erwünschtes . —

Abgesehen von dem bereits berichteten Umbau einer früheren
Kaserne zu einer Milchzentrale ist in dem zu Ende gehenden Jabre
im Baufach hier wenig geschehen. Aus dem R ö t t e r e r b e r g hat
man ein^ einfaches, zweistöckiges Wohnhaus erstellt am westlichen
Ende der Augustastratze hat man eine große Holzscheune mitten
durchgeschnitten , die etne Hälfte als Scheune verwandt und die
andere in ein bescheidenes Wohnhaus verwandelt ; verschiedenen
Klernhäusern in der Altstadt wurde Kniestock aufgesetzt und einer
Reihe von Wohn- und Geschäftshäusern hat man durch Verputz ein
neues Gewand gegeben . Da und dort sind Erker und Veranden aus-
gebessert . Sie hatten es wahrhaftig sehr nötig . Das ist aber alles .

In diesem Zusammenhang verdient die Renovierung des „M u -
I e u m s" besonders hervorgehoben zu werden. Nachdem schon früher
eine gründliche Ausstaffierung des Saales erfolgt war . hat nun die
Stadt auch das Aeußere Herrichten lassen . In seinem alten, schäbigen
Gewand in der Nähe der imposante» Reichspost und des stilistisch
fetn gehaltenen „Braustübls" hat es sich zuletzt einigermaßen schämen
müssen . Nun ist auch diesem Hause Heil widerfahren . Der Anstrich ist
in einer Mischung von hell - und dunkelrot gehalten und nimmt sich
vornehm aus, zumal auch die großen goldenen Lettern , die dem
Passanten den Zweck des Hauses angeben , geschmackvoll wirken. Im
Ganzen darf man im Interesse der Schönheit des Stadtbildes der
Stadtverwaltung für die durchgeführte Restaurierung dankbar sein .

Ein Stiefkind , und man darf wohl auch sagen ein Sorgenkind
für die Stadt , bildet immer noch der „F r u ch t h a l l e s a a l" . Ts
wurden schon Stimmen laut, die sich mit den wenig schmeichelhaften
Worten vernehmen ließen : „Ja , in die Veranstaltungen , die in der
„Fruchthalle " abgehalten werden, gehen wir an sich ganz gerne, aber
vor diesem Saal graut uns"

. Fürwahr , der Saal ist in einem trost-
losen und mehr als unerfreulichem Zustand. Die Gemälde sind ver-
blaßt und die Decke und die Wände grau und düster . Aber bei dieser
Notlage wird noch mancher Tropfen die Murg hinunterfließen , bis
man an eine durchgreifende Erneuerung denken kann.

Eines muß für Rastatt rühmend festgestellt werden : Trotz der
schlechten Wirtschaftslage ist das Häuser- und Straßenbild im all-

Slaalspolilischer Lehrgang.
Die Volkshochschule Osfenburg .

Di ? Osfenburger Volkshochschule , die unter ihrem rührigen Lei-
ter, Professor Hofsmann . im geistigen Leben unserer Stadt
immer mehr die erste Rolle spielt, hatte zu einem „Staatspolitischen
Lehryang " gerufen , für den die Reichszentrale für Heimatdienst,
Abteilung Baden , die Redner stellte . Der glänzende Besuch der
Vortragsabende bewies , in wie starkem Maß gerade heute das Be-
dürfnis nach objektiver Belehrung über die wichtigsten politischen
Tagesfragen vorhanden ist.

Als erster Redner sprach Professor Krause (Karlsruhe) über
den „Russischen Fünsjahresplan und die europäische Wirtschaft" ,
Die Einwirkungen des Fünsjahresplarres auf die Weltwirtschaft
seien schon heute sehr stark spürbar , da sie Rußland als Export - und
Importland für ganz Europa zur Diskussion stellten, die Entscheidung
werde aber erst fallen , wenn der Plan einmal beendet und der
industrielle Aufbau Rußlands durchgeführt sei. Der zweite Vortrag
behandelte bie Probleme der deutschen Außenpolitik und wurde
gehalten von Universitätsprofessor Dr . von Eckardt «Heidelberg) .
War der erste Abend der Betrachtung der östlichen Politik und
Wirtichast gewidmet, so lenkte der zweite den Blick nach Westen ,
nach dem Land , das heute kraft einer beispiellosen Goldhortung das
mächtigste der Erde ist : Frankreich. In kräftigen Strichen zeichnete
Professor von Eckardt die Wandlung der politischen Formen von
der Geheimdiplomatie der Vorkriegszeit zu den politischen Dis-
kuslionen in breitester Oeffentlichkeit. Im Vollzug dieser Ent-
Wicklung werde Frankreich, das eine Politik kleinbürgerlicher Angst
treibe , einst isoliert dastehen . Deutschland werde nicht unterzukriegen
sein,' eine lebendige, bewegliche Politik, die es versteht, das Re-
parationsproblem auf erträgliche Weise zu lösen , und mit England ,
Amerika, Italien und auch Ruhland in enger Fühlung zu bleiben ,
werde auch für uns wieder lichtere Zeiten bringen . Der letzte
Abend behandelte die „Weltwirtschaftskrise" und wurde abgehalten
von Professor Dr. Kastner ( Pforzheim ) . In außerordentlich an-
schaulicher Weise entwickelte der Redner diese hochaktuellen Prob-
leme . Die mittelbaren Ursachen der Krisen sah der Redner in den
wirtschaftlichen Eystembildungen nach dem Weltkrieg ! der wirt-
schaftlichen Neuordnung in Rußland und dem Uebergana von der
freien zur gebundenen Ertragswirtschaft in der übrigen Welt , wozu
auch die verschiedenen Formen des Staatskapitalismus , die Gewerk -
schafts - und Kartellpolitit sowie die verhängnisvollen indirekten
Staatseingriffe durch Subventionen und Valorisationen zu rechnen
sind. Bei der Besprechung der unmittelbaren Ursachen der Krise
zeigte sich der Redner als scharfer Gegner der monetären Konjunktur -
tbeorie . die die Krise aus die Goldverknappung zurückführen will
Nicht Goldverknappung sei der Grund , sondern viel mehr die völlig
falsche Gold- und Kapitalverteilunq in der Welt info' qe der Schuld-
und Reparationsverpflichtungen . Die gegenwätrige Wirtschaftskrise
sei in erster Linie eine Strukturkrise , verschärft durch den gleich-
zeitigen konjunkturellen Niedergang .

M PHMppsbnrg , 3 Dez . sT - desftorz auf der Treppe .) Der ver -
heiratete Metzger Ernst H i l d e n st a b siel gestern in einer hiesigen
Wirtschaft die nur wenige Schritte hohe Steintreppe herunter und
blieb bewußtlos liegen. Der Schwerverletzte wurde vom Wirt nach
seiner Wohnung verbracht wo er heute früh , kurz nach g Uhr . ver -
schieden ist . ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Er hinter-
läßt Frau und sieben unversorgte Kinder .

im alten Rastatt.
Üolwendtge Bauverbcsserungen .

?
«meinen sehr gepflegt. Wenn man durch die Stadt bummelt , be-
ommt man da und dort einen geradezu wohlhabenden Eindruck. In

der Z a y st a d t stehen die reinsten Schmuckkästchen. Die größtenteils
breiten und geraden Straßen nehmen sich recht vornehm aus. Die
Ludwigstraße ist neuangelegt und die Rappenstraße instandgesetzt
worden. Recht holperig aber ist noch z . B . die in Richtung nach der
Mädchenvolksschule führende Herrenstraße . Der Kiosk an der Bahn -
hofsanlage hat dem wachsenden Verkehr weichen müssen . Er hat eine
Rechtsschwenkung gegen die Gleisanlagen zu gemacht und fristet jetzt
eine Art degradierte Existenz.

Die altehrwürdigen Akazienbäume an der Murgtal st ratze
haben jüngst sterben müssen . Mit der Zeit waren sie altersmüd und
morsch geworden und mußten, da zu erwarten stand^ daß sie bei
einem etwaigen Sturm Schaden anrichten könnten, entfernt werden.
Die Murgpartie ist dadurch empfindlich kahl geworden. Aber es ist
geplant , an die Stelle der alten Akazien junge Linden zu setzen .
Den gärtnerischen Anlagen und Baumgängen wendet die Stadt-
Verwaltung eine anerkennenswerte Sorge zu . Rastatt ist reich an
Gärten , Blumen und Alleen. Im Sommer ist es eine schattenspen -
dende und erholungbietende Stadt.

Was dem Fremden aber sehr auffallen muß, sind die vielen
freien Bauplätze , die in das Stadtbild eingestreut sind . Soweit es
sich um die bauliche Erweiterung der Stadt handelt , kann man von
unbegrenzten Möglichkeiten sprechen . Dabei ist gewiß auch an seine
Peripherie gedacht , aber ganz abgesehen davon böten sich auch im
Stadtinnern selbst Hunderte von Bauprojekten , durch die die vtadt
ausgebaut werden konnte . Ja , wenn wir andere Zeiten hätten ! Zum
Ausgleich der wirtschaftlichen Schädigungen durch den Verlust der
Garnison hat man nach dem Kriege den Versuch gemacht . Rastatt
durch Heranziehung von Industrie zu heben. So war die Stadtver-
waltung in der Nachkriegszeit vor Aufgaben gestellt , wie sie kaum
einem anderen Gemeinwesen auferlegt waren . Der Versuch . Rastatt
wider wirtschaftlich vorwärts zu bringen , schien nahezu geglückt,
bis aus altbekannten Gründen die wirtschaftlichen Unternehmungen
zum Teil aufflögê . Der Steuerlast und der Grenzlage halber muß-
ten sie erliegen .

Tagung der Friseurmeisker in Neustadt.
Neustadt i. Schw ., 3 . Dez . Am Sonntag hatten sich die Friseur«

des Landes Baden versammelt, um über die schlechte Lage der
Friseure zu beraten . Im ganzen Lande Baden herrsche beim
Friseurgewerbe große Not . die schon einzelne Friseure dazu veranlaßt
habe, ihre Preise zu senken. Dadurch habe sich ihre Lage aber nur
verschlechtert , da das Hauptübel beim Friseurgewerbe die unprobuk-
tiven , außerorbentlich hohen Gehilsenlöhne und der Uebergang vie¬
ler Kunden zum Selvstrnsieren sei . Die Arbeitszeitvorlchriften zwän¬
gen die Friseure , ein größeres Personal zu halten , als dies eigent-
lieh bei vernünftiger Arbeitszeitregelung möglich sei.

Die Beanspruchung des Friseurbetriebes sei ja in den verschie-
denen Tageszeiten und Wochentagen sehr unterschiedlich . Die Haupt-
arbeitszeit dränge sich aus nur einige wenige Stunden zusammen.
Steuern und Abgaben hätten gegenüber der Vorkriegszeit ein un-
erträgliche Höhe angenommen , sodaß die Forderung der Friseure
nach Senkung ihrer Unkosten berechtigt erscheine , zumal dann auch
eher eine Senkung der Friseurpreise möglich sei.

Vor den Osfenburger Schössen .
Verhandlungen gegen Pollz . ioberinspektor visel am 14. Dezember .

Die Verhandlung gegen den früheren Leiter der Offendurger
Po ' t ^ei PonzeOberinspektor Karl V I l e l . der sich feit 24 . Juli in
UntersuchunjjShaft befindet wird nunmehr am Montag, den >4 De»
zemder , vor dem Offenbrrgcr Schöffengericht stattfinden . Die An-
klage lautet auf Betrug . Betruisv rsuli Unterschlagung
uwd Verwahrunasbruch in insgesamt acht Fällen , teilweise in fort-
ge etzter Handlung - Zu der VerhandluTig siitf etwa 20 Zeugen
geraden.

Brand im Cchulzimmer .
Pfullendors , 3 . Dez . In dem durch mehrere Brandversuche bc«

kannt gewordenen Orte Burgweiler hat es erneut zwei Mal
zu brennen gedroht. Während am vergangenen Samstag im An-
wesen des Landwirts Kaiser ein Brandausbruch oerhütet werden
konnte , noch ehe er größeren Schaden anrichtete , loderte heute im
Unterrichtssaal der Volksschule das Feuer auf . Als die Lehrerfami -
lie durch ben Branbgeruch aus ben Brand aufmerksam wurde, stand
der Schulschrank schon in hellen Flammen . Durch rasches Augreifen
wurde die weitere Ausbreitung bes Feuers verhütet , jedoch sind die
Bücher und Hefte im Schrankinnern vernichtet.

— vaneenbrllcken fbei Bruchsal) 3 . Dez ^Rücksichtsloser Mo 'or-
radsahrer . ) O -gen Mitternacht wurde der Sohn des Ratschreibers
Frey auf der Heimfahrt mit dem Rad beim , Roten Uebergang"
vcn einem unbeleuchteten Motorrad. d<°fl n Fahr . r angetrunken
war . angefahr n sodaß er stürzte und den Arm brach Trctza m
forderte er den Mann aus ihm hinter 'einem be efchtct .<n Rad bi»
Rot zu fo '

gl'n . Der Roh ' inh zog den Dolch und versetzte
dem am Boden liegenden Frey einen schweren
Stich in die Herzgegend . Bewußtlos und blutend
fand man den Gestochenen ltt Stunden später. Er wurde in di«
K inik nach FHburg verbracht, wo er b denklich darniederliegt . Der
bekannte Mesjcrhe d wurde verhaftet .
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Aus Oer LanoesyaupMasl .
Kar ! sruh ?!, den 4. Dezember 1SZ1 .

Speicherkram und Aolgemeinjchast.
„Habt Ahr es auch gehört? Das Signal Heutemorgen?" „Was ,

wo ? Wir haben geschlafen "
, riefen die alten Puppen und das

Schauleipfeid mit den drei Beine » wie aus einem Munde . „Was
ist denn tos ? Warum tut Ihr denn so ausgelegt ? Hier oben gibi
es doch seit Jahren nichts, was einem erregen könnte "

, sagte der
Kaufladen . „0 doch "

, brummte da ein alter Fenstzermantel : Ihr wisji
doch , dag vorige Woche Lottchens Mutter hier oben war und hat
den Koffer, in dem ich nun allein zurückgeblieben bin , nach Kleidern
und Schuhen durchsucht und da hörte ich, wie Lotte mit ihrer Muiter
iü'iSi die Notgemeinichast sprach. Es wird in jedem Hause für die
vielen , vielen Arbeitslosen und Armen gesammelt und Alles wird
in großen Autos abgeholt.

„Ja , ja , das war es ",rief der alte Puppenwagen . „Das Haus
zitterte , wie wenn ein Lastauto vorbeifahren «würde und dann
wurde das Signal geblasen laut und eindringlich. Ich fühlte es. da?
gilt auch uns hier oben .

Ach ja "
, seufzte der Puppenwagen , „ein Bad in Seifenwasser,

eine Bürste und ein wenig Oel für die Räder und ich würde sicher
einem armen Kinde noch große Froude machen .

"
„Und mir "

! sagte die Puppe Wanda . mir gehört nur die schreck-
licho Perrücke mit den Mottenwürmchen heruntergerissen, Gesicht und
Hände gewaschen , dann würde manch armes Mädch-n mich gewiss
noch ^iimig ans Herz drücken. Glaubt Ihr es nicht ?"

Ja . ja , nickten die andern , uns gilt sicher auch dieser eindringliche
Mahnruf . Man wird uns doch nicht vergessen !"

Bei dpn alten Flicken drängte sich das abgebrochene Pferdebei »
hervor und ächzte : „Ein klein wenig Tischlerleim und nur Wasser ,
Seife und Bürste fehlt uns ; wie viele Kinderaugen würden mit den
Weihnachtskerzen um die Wette leuchten.

"
„2a , ja , alter SpeiS^ rkram heißt man uns und doch , was könn»

ten mir manch armem Kinde sein .
"

Tatll , tatü , t 'ata ! ! „Hört ihr es wieder ? Ach , wenn doch wenig-
stens Lottch . n die Mahnung hörte und an uns auch denken würde.
An einem einzigen Nachmittage könnte sie uns aiy wieder wunder¬
schön zurechtmachen . Wir möchten doch auch helfen! Den armen
Kindern noch Freude machen , Weihnachtsfreude !"

„Wie schön wäre das" riefen alle zusammen.
Wo ist der gefährliche Einmieledieb ?

Eine Warnung der Staatsanwaltschaft Karlsruhe .
Badische Sicherheitsstellen , auch die Staatsanwaltschaft Karls -

ruhe , fahnden gegenwärtig nach einem angeblichen Monteur Emil
Tassen aus Braunschweig, einem gerissenen Einmietebetrü -
a e r und L o g i s d i e b . ? m letzten Monat ist er in Mannheim
sowie einige Tage darauf in Karlsruhe aufgetaucht. In Mann -
heim gab er sich als Angestellter der A .E .G. aus und täuschte vor,mit dem Aufbau der elektrischen Anlage am neuen Rheinbrückenbau
beschäftigt zu sein . Er erschwindelte von seiner Logisfrau vor
seinem Weggange 10 {RA . Nach seinem Verschwinden war die
Logisfrau aber auch eines Geldbeutels mit 10 JIM Inhalt ver¬
lustig. Tassen tauchte vier Tage später in Karlsruhe auf , wo
er sich von seiner Vermieterin 5 Mark , angeblich bis zum Zahltag ,
geben ließ und beim plötzlich heimlichen Verschwinden der Vermie-
terin einen Geldbeutel mit 62 Mark Inhalt entwendete . Wo sich
der Schwindler und Dieb jetzt herumtreibt , konnte noch nicht fest -
gestellt werden. Es wird daher eindringlich vor ihm gewarnt . Tasten
ist etwa 28 bis 32 Jahre alt , 1,65 bis 1,70 Meter grotz, schlank, bart -
los , hat dunkelblondes Haar , längliches Gesicht, kurzen Schnurrbart
und trägt schwarzen Mantel , dunklen Anzug, schwarzen Schlapphut
und schwarze Halbschuhe .

#
Abgabe verbilligter Waren an Fürsorgeempfänger und Arbeits -

lose. Das Fürsorpeämt und das Arbeitsamt haben zi'.r Verbillig -ung
d ' r Lebenshaltung von Fürsorgeempfängern und Arbeitslosen mit
den hiesigen Orcanisation . n des Lebensmiitelhandels . der Bäcker-
und MetzgermnunAen sowie den Milchxntralen Vereinbarungen ge-
troffen . Darnach erhalten Fürsorgeempfänger uwd Arbeitslose auf
d !e vcm Fürsorgeamt und Arbeiteamt ausgegebenen , auf bestimmte
Mengen ' aulenden Ausweise verbilligt « Waren - Der Inseratenteil
dieser Ausgabe enthält ein Verzeichnis der verbilligten Waren . Für -
sorgeamt und Arbeitsamt weisen ausdrücklich darauf hin . daß die
Abgabe von Rauchwaren , alkoholhaltigen Getränken und Delikatessen
streng verbalen ist . Einlösung der Ausweise in Gaistwirt

'
chaften

darf nicht ersolgen. Die Ausweise gelten nicht an Zahlungstatt - Es
ist daher n . ben dem Ausweis Barzahlung (oder ein besonderer
Leben ' mitte !schein des Für 'orgeamtes ) erforderlich.

AHkldder - usw . Sammlung der Notgem^inschaft . Unentwegt
geht die Sammeltätigkeit der Notgemeinschaft an gebrauchter Klei-
düng, Wäsche , Schuhwerk und Hausrat weiter . Die Sammelkolonne I
setzt ihre Tätigkeit wie folgt fort ! Am Freitag , den 4 . Dezem -
der zwischen Kaiser-Allee — Körnerstraße — Sofienstraße und Peter -
und Paulsplatz . Am Montag , den 7 . Dezember zwischen So-
fienstraße — Westendstraße— Gartenstraße — Weinbrennerstraße und
Ludwig Frankstraße . Die Sammelkolonne II wird tätig sein am
Freitag , den 4 . Dezember und Montag , den 7 . D e -
zember in der Südstadt zwischen Baumeisterstraße — Rllppurrer -
straße — Bahnhofstraße und Ettlingerstrage .

Mo art - Feier . Am SamKtag . den !>. Dezenilber , abends 8 Uhr . dem
140 . Todes age W . A . SJiiMart , findet in der evangelischen Staötkirche
eine Mozartfeier statt, bei welcher Perlen ans den Werken des
grokeu Meisters zum Portrag kommen. In frie Aut >führun « teilen sich
erste hieiige Äuustler : die Konzertsängerin Herta Snkoff . Ttndicn -
rat W . 3 « iii lVivline » ittiii Kirche u-musikdirektor 6 . Vogel (Cr ; eil .
Auf diese Moiar :seier wind na im besonders aufmerksam gemacht. Der
Eintritt ist frei .

»Zarlsruhcr Männerturnvereln e. B . Auf den am Sams 'ag , den 5.
Ztacntitr . im „Haus de . M .T .P ." stattsiiiidendeu F a m i l i e n a b e n i>
und ^ ichchUderroi-tra « Wer Turu - und Ikifahrten im Jahr 1932
des Wanderwar .s Herrn W . Rudolf . wiiH nochmals 'besonders Rngeiviesen .

Die Wirtschaftliche Lage des KandwerkS
im Monat November 19Z1 .

Vom Reichsoerband des deutschen Handwerks wird uns ge-
schmeben :

Im Zusammenhang mit der weiteren Schrumpfung der gesam -
ten deutschen Wirtschaft kann für den Monat November nur fest -
gestellt werden , daß sich auch für die Handwerksbetriebe die wirt -
schaftlichen Schwierigkeiten vergrößert haben . Die Bautätigkeit ,
soweit sie nicht bereits schon zum Stillstand gekommen war , ist noch
weiter zurückgegangen . Wo das Bauneber^ ewerbe noch im Vor-
monat eine saisonmäßige Belebung aufzuzeigen hatte , ist diese wie-
der im Berichtsmonat verschwunden. In Handwerkszweigen, in
denen unter normalen Verhältnisjen während der Berichtszeit der
größte Auftragsbestand vorzuliegen pflegte , wie im Glaser - und
Hafnergewerbe , herrschte bereits völlige Geschäftsstille . Verschärft
wird noch die Lage dadurch , daß in den Baunebengewerben von
der Kundschaft in erheblichem Umfange Schwarzarbeiter zur Aus -
führung der Aufträge herangezogen werden. Auch im Bekleidungs-
gewerbe war von der sonst im Monat November vorhandenen Be-
lebung des Geschäftsganges fast nichts zu spüren.

Für die Handwerksberufe , die am Export interessiert sind , bezw .
von der exportierenden Industrie abhängig sind , beginnt sich die
Pfundkrise in steigendem Mage ungünstig auszuwirken . Die Er -
Wartungen auf das baldige Einsetzen des Weihnachtsgeschäfts
haben sich bislang kaum erfüllt . Eine ganze Reihe von Handwerks- '
berufen , wie z . B . das Schreiner - , Drechsler - , Tapezierer - , Sattler -
und Buchbinderhandwerk, berichtet, daß Aufträge für das Weih-
Nachtsgeschäft so gut wie gar nicht eingegangen sind . Dabei ist be -

merkenswert , daß dieser allgemeine Rückgang der Eeschäftstätigkei
im Handwerk nicht einmal im vollen Umfange auf die mangelnd
Kaufkraft des Publikums zurückzuführen ist, sondern daß die fori
gesetzten Ankündigungen der Reichsregierung über kommende Preis
abbauaktionen das Publikum von der Tätigung von Einkäufen un»
der Erteilung von Aufträgen zurückhalten . Daß jedoch o^ '
eine grundsätzlicheAbkehr der Reichsregierung von ihrsr bisherig^»
Steuer - und Sozialpolitik an einen fühlbaren Preisabbau nicht gedaa?»
werden kann, daß vielmehr in Aussicht stehende Steuererhöhunge ''
wieder zu einer Erhöhung der Gestehungskostenführen müssen , bleiv»
unberücksichtigt . ^

Bei dem allgemeinen Tiefstand d?r Wirtschaftslage des Han^
werks ist es bedauerlich, wenn Stadtverwaltungen nrch dazu über
gehen , Reparaturavbeiten vcm Wohlfwhrtsvorpflsgten vornchm -"
z,u lassen . Auch über die Heranziehung von Krüppelheimen , Für
sorgoanstalten und Gefängniswerkstätten b . i öffentlichen Ausschre»
bungen hat das Handwerk mehr als bisher zu klagen. .

Mit der allgemeinen Schrumpfung der Betriebe ist auch ein *
erhöhte Arbeitslosigkeit unter den Handwerk ?

'

gesellen hervorgetreten . Es mehren sich auch immer mehr
Fälle daß nicht einmal in bisher noch besonders widerstandsfähig "
Betrieben die Lehrverträge durchgeführt werden können . Im Zu '
sammenhang mit d ^r erhöhten Arbcits ' oiigkeit ist ein immer stärkeres
Anschw . llen der Schwarzarbeit festzustellen . wcdurch wiederum dl»
wenigen noch vorhandenen Aufträge für das Handwerk geschmä.err
werden.

Varbarazweige .
Mit der Hoffnung ist den Menschen ein großes Geschenk gewor-

den . vielleicht sogar das größte , und es heißt nicht umsonst : Hoffnung
verloren , alles verloren . Es mag uns noch so schlecht gehen , stets
werden wir aus irgendeinem Winkel auch in bitterster Verzweiflung
einen kleinen Hoffnungsgedanken herauskramen , der uns -sich wieder
weiterschleppen läßt bis zur nächsten Enttäuschung. Wie sollte es
schließlich anders sein , da unser Wissen sich nur aus das zu erstrecken
vermag , was bereits zur Tatsache geworden ist . Und nun . da es
wirklich Winter geworden zu sein scheint , da die ersten großen Frost-
wehen die letzte Nachernte im grünenden Leben gehalten haben, da
die letzten Spätherbstblüten entblättert sind , geht am Barbaratage
(4 . Dez .) der Mensch in den Garten , schneidet schlummernde Zweige
von den Bäumen des Wintergartens , um sich die Frühlingshoffnung
ins Zimmer zu tragen . Noch ruhen die Blütenknospen in ihren Hül-
len. Wenn aber unter der Einwirkung der künstlichen Wärme die
Knospen sich dehnen, wenn das Braun des Schutzmantels berstet und
einen weißen oder rosaroten Schimmer der erwachenden Blüte zeigt,
trägt auch die Frühlingshosfnuna der Menschen die erste Blüte und
er vergißt in der Freude über dieses Winterwunder für Augenblicke
den Winter , das Dunkel und die Oede . Schade nur . daß mit der Er -
füllung unserer Vorfrühlingshoffnung dieses Blühen an seiner . Früh -
reife zu Grunde geht und uns auf einer Winteretappe zurückläßt .
Doch hinterläßt , sie in uns nicht ein neues Hoffen , größer und stärker
als vordem und wird es uns nicht leichter zu glauben , wenn wir auf
Winterwegen an den Zweigen die Knospen auf ihre Auferstehung
warten sehen , daß diese Auferstehung ihnen im Frühling werden
wird ? Ihnen , wie uns . wenn wir in unseren Lebenswinter hinein -
gewandert sind , an dessen Ende der Mensch auf einen neuen Frühling
zweifelnd hofft, wo er glauben miikte. Alk.

Im Tolosseum bringen die beliebten Kölner Komiker
Schmitz und Weißweiler seit dem 1 . Dezember einen neuen
Schwank, betitelt „Die schwebende Jungfrau "

. Nun tritt
diese schwebende Jungfrau zwar nicht persönlich in Aktion, aber um
ihre legendäre Erscheinung herum wimmeln verschiedene jurtg- und
alt -verheiretete Ehemänner , die teils schuldig , teils unschuldig mit
den verjührerischen Reizen dieser inzwischen ebenfalls in den Hafen
der Ehe eingelaufenen Jungfrau derart in Verbindung gebracht wer-
den . daß eine ganze Serie der erheiternsten Verwechslungs- Szenen
entsteht. Nicht ganz neu werden dem harmlosesten der drei fidelen
Brüder sEarl Schmitz ) von seinem durchtriebenen Schwiegervater
Anton Wassermann sJos . Weißweiler ) dessen Seitensprünge in
die Schuhe geschoben, wobei auch der Pantoffelheld Hilsebein fAlb
N i e s 1 e r ) eine beachtenswerte Rolle spielt, bis zum Schluß der
Inhaber des beauftragten Detektivbüros v . Pieskow sO. E . Stein -
b r e ch e f ) seitens des wutentbrannten Ehegatten der ..schwebenden
Jungfrau " sHans Thyssen ) die wohlverdienten Prügel bezieht.
Eine junge ( Dilti Sab eck) und zwei ältliche Ehefrauen sMaria
Schmitz und Billa Weißweiler ) sorgen für das belebende Ele-
ment scheidungsnaher Eifersuchts-Szenen . die aber in den Grenzen
bleiben , wo man noch herzlich und weidlich darüber lachen kann . Der
aanze Schwank ist wirklich nett aufgebaut und wird mit !o köstlichem
Humor und so feiner Herausarbeitung aller gegebenen Möglichkeiten
gespielt, daß man seine helle Freude daran hat . Das Publikum
guittiert deshalb nicht nur mit schallender Heiterkeit , sondern auch
mit stürmischem Beifall , der die Darsteller immer wieder an die
Rampe ruft .

X Rafsk « Bauer . Heute Kreitag nachmittag findet Elite - Ko izert mit
Cellist Albert Pickner als Solist statt . Abends ist die beliebte Operetten -
und Schlagermusik . ( Siehe d ie Anzeige. )

Auszug aus den Ttaudesbücheru Karlsruhe .
Todesfälle . Friedrich Vogt . Schriftseber , Ehemann , 58 Jahre alt .

Gabriel R a ft « t t e r , Taglölmer , Ehemann . 72 Jahre alt . Maria
Scholl . 551Jahre alt . geb . Kohbiehl , Ehe' ran von Josef Scholl. Reg .»Rat . Christine K e r n , geb . Ältvater , & Jahre alt . Witwe von Karl
Kern , Wirt .

Die geschicktesten Kände der Welt.
Das neue Programm im Kabarett Roland .

Ein Uhrzeiger bleibt auf jener Zahl stehen , die sich ein Her*
aus dem Publikum gedacht hat — in zerplatzenden Luftballons er-
scheinen plötzlich die Sr ' elka - '.en . die jemand aus dem Publikum
dem Spiel entnommen bat . — ein Kanarienvogel wird in eine Tuue
gesteckt , die Tüte öcitnaKi . der Vogel sitzt vergnügt zirpend in seinem
bis dahin leeren Vogelbauer . ^ r . .

Ringe , die auf 8**
heimnisoolle Art un»
Weise ineinander gescho^
den werden, weiden lrt
der Hand von Personen
aus dem Publikum , d >e
es auch mal versuch^
wollen, glühend heiß,
daß die Metallringe aus
die Bühne prasseln um"
die freiwilligen Helfer
der Attraktion fast ein
wenig böse sind . New,
wetten sie. sie würden
unter keinen Umständen
mehr aus dem Parkett
kommen — müssen c$
aber dann doch , weil der
Illusionist ihre Brief-
tusche oder ihre Uhr hat-

So ist das alles ein
reizendes Spiel , raffiniert
aufgemacht, immer dur?
neue Einfälle verblul-
send . Und in der M>tte
steht Egon v . Lauten -
st e i n . der „zaubernde
Casanova "

, eine der in«
teressantesten Erscheinun-
gen des modernen Kaba-

retts und Varietees . Sein Erfolg im Dezemberprogramm des
Kabaretts Roland ist ungewöhnlich zu nennen . Seine Arbeit
tausend Rätsel auf . Der Künstler feierte zuletzt grohe Erfolge rm
Alkazar Hamburg . f

Auch sonst bietet das neue Programm Hervorragendes . Em ' 1
HLbner , ein erfahrener , sympathischer Konserenzier. leitet das
Programm geschickt von Darbietung zu Darbietung und zeigt außer
dem in seinem Solo , daß er ein Kabarettsänger von Format ' st-
Auf dem Gebiete des Tanzes sehen wir gleich ein Massenausgevo
ausgesucht guter Tanzkünstlerinnen . N a d a Kami zeigt Charakter
tänze — eine charmante Frau — gute Kostüme — wirkliches Kon
nen. Eine der besten Tänzerinnen , die das Land Bulgarien aun
zuweisen hat . sehen wir in D i e l i S p a s s o r a. Mit großem Tem¬
perament tanzt sie einen Zigeunertanz , den man ein Kabinettstu»
der Tanzkunst nennen möchte . Hilde und S a n d o ist ein akro-
batisches Tanzpaar von Qualität . Erstaunlich , wie hier akrova
tische Sprünge in den Tanz eingeflochten werden . Eine Frau m '
wirklichem Humor ist Else S a r t a n . Sie hat sofort Kontakt m >
dem Publikum und ihre „kesse" Berliner Art macht viel Stimmung -
Kurt Adam und seine Getreuen bestreiten wie immmer den
musikalischen Teil mit viel Geschick und wissen zum Tanz und ano*
später im Trocadero -Teil des Programms die Stimmung hoch^v
halten . Es sollte niemand versäumen , das Programm der erste
Dezemberhälfte zu sehen, denn es ist wirklich ausgezeichnet.

«-
( I ) Refldenz-Lichtsviele. I n g a g i . der Herr der Wildnis , fft

iener unvergleichlichen Ailme . die das Leben der Tiere im Urwald " tlauschen und daneben Einblick in die Sitten und Gebrauche Eingebo -'c"
, ^gewähren , ist heute letztmals aus dem Programm der Residenz-Ächtit" ' .

iveliinachts -Krauiatte Dietr 'uh
Meine Spezialserien : Reine Seide 1 Binder 2 .85 3 Stück 8 . — , 1 Binder 3 .75 3 Stück 10 .— enthalten besonders aparte Neuheiten

Meine große Auswahl erleichtert Ihnen den Einkauf ■■ ■■ ■■■ ■■■■■ ■BaRBSHHHmnHnHnBHBH

Das vorzüglich und prompt wirkende Naturprodukt

NEDA - Früchtewiirffel
«es*n Darmträgheit .

M C BJ ist die maschinelle Verpackung
i . «m , kaschierten Aluminiumfolien

zu 1 iirjfl .5 Würfel verpackt , welche ein
Austrocknen veihindern , Haltbarkeit und
Wirksamkeit erhöhen Erhältlich in Apo -
thekfii . Progerien un d Reformhäusern .
Wer liefert

Auko- Oel
gegen 1—2 neue steuer¬
freie Motorräder , erst-
rtaff . Fabrikat . Dil U

„91nt«NDtI"/ffi22004a
an die Bc.d . Presse.

Gebr .jtiiclmicinriMtuug
Deckbett , Stür . Stt »rank,
auch ein ^el zu kaiisen
gesucht . Angebote und.

an die Bad .
Presse F !l . Haupwokt.
RoUode»° - chra «k mit
Fächer, weiuer Heid
u . ? !ähmaschine. los .
»u lauf . Bei. fröhlich .
llhUitiöffr . 12, Tele -
fim «609 . (14tKM

«« „ »einer Sessel fair
ölt . Herrn aus nur gt.
Haus« ges . Preisauaeb ^
mit . ■<? .,*{.4<wt au ikad .
Press« Fit . Hauptpost

Kleinere
Hobelbank

fof . zu rauf , gesucht .
Preis - u . Gröben-

angabe uut . § 4740 an
die Oadische Presse.

Nachtttnhl .gebr. . zu kauf, gesucht .Angeb . unter K 4734
an ö. Badiich« Press«.

Billige Cma Ucl>erte
mit 4O . 11 Raa >!a5

! günst . Raten , Garantie
if . Brennen u . Batten .
Bluuunltr . 11 . Part . *

Erstklassiges
Herrenzimmer
aus Privatbesitz , noch
unveuützt, We<>. Umzug
preiswert zu verkau -sen.
Zu erfrag , unt . 3E4633
in der Päd . Presse.

Waschbecken m. Hahnen
zu verkanseu . 60X40
cm . Zu erfrage « bei
Schwab , Heuneberg '
strafte 31 . *

Weifter Eniailher !»
lHammer & Helbltug )
f. gut erh. ii . vorzügl .
brenn ., 30 M . 1 Näh¬
maschine . wenig gebr.
«Haid & Neu ) 2ö M ,
zu verkaufen . (FH7757
?Irann . HSiderlinstr . la .

Spiegelschrank
3ti! r ., weih laek ., di »o
Wascvtoil . m . 63M,
Sofa 2ö u . 30 Ji , 3tür .
Biicherfchraut dkl. eiche
169 M . mod. Auslugt ,
»ufiti .. halb OD. 75 M ,
Pertiko 42 M . Tru¬
meau 3UM , Schreibst.
12 M . Truhe 38 M b.
Kastner, Douglasstr . 2«

(131X54)

Hochfreqoenz -Fipparat
(K«sfersorm) wie nen,
da llver^ählig , f . 20 M
zu verkaufen. Heck,
Amalienstraße 14h .

® .67771 )

KiOerkiappWhl
gepolst «, zu vkf . Dörr ,
Ruitsstr . 20. Hths . Ii .

l? mpsangS5tnlmer mit
Pr ° bierfpieg.,g« fchniyte
Truhe , Ebfervicc 12
Pers ., Tafeltuch mit
12 « erv .. Pbot >appar .
12XÄ div. Bilder u
verk . Samst u . S« un-
tag nachmittag. *
Kriegsstr . aM» 3. @t.

Kl . Filimmsiih-

Filmen fNr K 'Nder
giiust . zu vrf ., ebenso
Ski-Schuhe, Grob« N .
Herrenstr. 34. II .

Piano 's
flj

Niete —
Teilzahlung

Karlstraße 68 Jg
part . , Haltesteile

Mathy straße

Piano
Tbiirnier . fast neu,
weg . Weg»ug zu Verl .
Auzuieh. Freitag und
Samstag von 2— 6 U .
nachm . ftofietuollcrii '
ftrnffe 14 , III . , rechts .

2 Röhren T >pPelröh-
reu Batterie Gerät neu
mit Lautsprech. f . 40 M
zu verlaufen .
fraHcrttr'-fte 36 , Laden.

Piano
i . A . (of zu verkauf.
Chr . SIS Hr . Piano -
favril . Rittcrftrake S0.

Radio
Seibt , S R .-Sch>rm<t .,
billig zu Verls . Hirsch .
Kaiserallee 151 . (13801

Bess, . warmer Herren
Ulster, dunkel, krästige
Fig .. Maßarb . , 28 M,
eleg . Soch 'eitS-sHelirock-
Anzun. la Mastarb . ,
große , schl . Fta . . wie
itcu :)5 . // . Karlstr . 132,
vart lks . ,FH 7774

DKtiMMirrati
fWrerscheinfrci. roter
Tank, w . neu, billig zu
verkaufen. (13965)
SchiWtcnftr . 89, Laden.
Herrenrad . 25 M. Da¬
menrad , w . neu . zu vk.
grion . Schiitzenstr. 4V

Kmailherd m. Kupfer -
schiff Bill , zu verkauf .
Schützenstr. gg. Hof.

(139C6 )
Gut erhaltener

Küchenschrank
mit Tis» billiM abzu-
geben . Anzusehen vor-
mittags jwiM) 10— 1%
nachm . 5—7 Uhr. *
Htrschftr. 89, 4. Stock .

91 MÄronf ?
Kl . Schreibtisch z<u vkf .
Lachnerstrakc S. part .

EelegeOeitskaui !
l Danrenrad 35 Mk .,
1 Radio erstklassig ,
weit unter Preis .
1 Schrank, weiß , f .
neu . 35 Mark. *

Maldhornstraft « 21 ,
Seitenbau . *

Schöne. ijBui »- - -, ..Bkttst- Ile u .jf gut -
ausgearb . . 2/ .« •
dreiteil .

'
zu verk. . 3— l8's
Betcrtheinier
Tapezierw ttkslal^ - ^

w ^ hisrrfi. BOU. , ll . ft .Nähtisch.. .6t (( . zu *
Zosieustr . 1^ -

erhalt " "

kaufen und
verkaufen 5 ' ©

durch ein -
Kleine Anzeige
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SiidwesfrdeutscheJndustrie - und WirfschafSs - Zeitung
Das Problem der Devalvation / Von Geheimrat Prof. Dr. Ernst Wagemann ,

Präsident des Statistischen Reichsamtes und Direktor
des Institut « für Konjunkturforschung .

In dem neuesten Wochenbericht des Instituts ffir
Konjunkturforschung ergreift Geheimrat Wa .ie .nanu das
Wort , um die Krage , ob Deutschland den gesetzlichen
Außenwelt seiner Wahrung Herabietzen könne IDeoal »
vation ), zu untersuchen . Ten interessanten Ausführungen
entnehmen wir solgen -des :

Nr. j^ ^ niiber einem abgrundtiefen Pessimismus , der allmählich alle
Tic , Wirtschast erfaßt hat , wird der Volkswirt zu einem ähnlichen
lein v»?4s5 'en können wie der Arzt , der einem Patienten klar macht, daß
«ut i£ » - i n '" Hl organischer , sondern nur suuktioneller Art sei. Er wird
ietrf,« ? ® » aradoron verweisen . das diese Krise mehr als jede andere kenn -

. niemals ist schärser als diesmal der ..Unsug des wirtichastlichen
«nd « » Zutage getreten . Inmitten der Uebersüll « von Arbeitskräften
I» ^»oUttionskavazitäten . bei überfüllten Lägecn von landwirtschaft -
jx,,

' und industriellen Produkten krachen in der ganzen Welt die Van -
Tie offtmlidicn Finanzen , brechen die Unternehmungen zusammen .
K. . .,? ^ >duktivkräste sind in keiner Weise geschwächt: wohl aber sind die
firäiii i ren der Wirtschaft in Unordnung geraten . Nicht die motorischen
I« ift 1 Wirtschaft sin» gestört , sondern ihre Steuerung versagt , lind
Pro « . cs Sanz folgerichtig , daß die sich berghoch türmenden Projekte und

zur Sanierung »umeist bei den Problemen der yinanzen des
fri-a» i uni > bet Währung ansetzen . Neuerdings wird iusbelo 'idere die
Ht «Aer .. Devalvation " erörtert und neben und mit ihr die Forderung
k,, . "Abkehr vom Goldstandard " erhoben . Nachfolgende Ausfiihrungen

die Argumente „für " und wider " die einzelnen Projekte gegen -
Jtb?v 1 abwägen : es sollen vor allem Begrifie geklärt , Materialien

""Ln und die Gefahrenvunkte ansgedeckt werden .
Wa* i?

*' allem ist zu beachten , dah Devalvation und Inflation an sich
?as geringste miteinander zu tun haben . Im Gegenteil . Devalvation

joiit; "™ stch. wenn man die Währungsgeiruichte betrachtet , sehr viel
^ ""Ser mir einer Deflation . Die Devalvation wird gewöhnlich i», der
Itnh durchgesüvrt . das, das Gesetz den Goldgehalt oder Goldanlvruch der
,»"WngSeinheit herabsetzt . Bisher hat eine Devalvation immer nur
K«n. ^ abilisteruna einer durch Jnsjation entwertete » Währung gedient . —

lich anderes ist die „ Abkehr vom Goldstandard ". Hier

(Hier bietet das englisch « Pfund « in

>»j? as grundsätzlich anderes ist die „ Abkehr vom Goldstandard '
k : ", » ix gesetzliche Berkovvelung von Währungseinheit und Goroweri
5 »^ «,auvt ausgehoben . Ter entscheidende Unterschied gegenüber der
d-n l Nation liegt darin , daß dt« neue Parität gegenüber Gold und Gold -
>.„ !^ n nicht von vornherein festgelegt ist . Daraus ergibt sich ciu schwan,
l? ?? Ausenwert der Wät • ■-

^ lisches Bciiviel . D . R .)
si>, . <»enn nun von verschiedenen WirischaftsvoNtikern für Deutschland
», >e en ?>»nr«,^ Devalvation der Währung um ein Fünftel biS ein

sind hierfür
id . Man

. « den wirtschaftlichen Felgen der Deflation ent »
. können . Vornehmlich wird hierbei aus die Perheueruug

.. . r ~ ,. i .. u . atton gegenüber dem Ausland hingewiesen . Tie Ervott -
»"^ teit Deutschlands soll dadurch erhöbt werden . Daneben soll — durch

« .Mleyung des Goldansvrnchs der Noten — die Bewegnngsfreiheit der
« niT - 1# n' wiedergewonnen und eine KreditanSweitung ermöglicht werden ,
«l» - . Übersteht man . dah Veränderungen des Außeuwerts der Währung
Ion '°M)e den Deflattvnsdruck durchaus nicht beseitigen . Dies würde nur

der Fall sein n>enn k)is Stauftraft rtitf hem 2mnitennt «irft „ tnälime

' "Iii oieici
TOnptrfen zu
h i ^ ostenrelat

taik" . "" « "u lern , wenn die » auskrast auf dem Vinnenmarkt zunähme
^ damit die Preise hochgetrieben würden . Der Rückgang des Außen

einer Währung kann aber sowohl von steigendem als auch vor
do/i letbewdem oder sinkendem Binnenwert begleitet sein . Die Teva !
jJA'Sn könnte also unter Umständen mit einem verschärften Deflatious -

einhergchen , z. B . dann , wenn ste mit Äreditrestriktiotren r,der mit
^ ? ickz verbunden wär«.

Deutsch -alten
Das ist für . .

| _ _ m die Tatsache sinkenden
?i?̂ iiwirts der Mark die nnsruchtbare Geldl >ortiina . die Kavitrlslncht

die Kreditkündigungen so stark vermindern wird , dah die SieichSbank
^ «ere Bewegungssreiheit gewinnt .

Alz « inen der Hauvtvorteile einer Devalvation verspricht man stch
33 erhöhte Konkurrenzfähigkeit deutscher Waren aus dem Weltm irkt.

Erfüllung dieser Hossnung letzt iedoch dreierlei voraus : I . Die
Stichen Inlandspreise dürfen nach Herabietzung des Markwc -teS über -
Mrt nicht oder nur wenig steigen . 2 . Dl « Auslandsmärkte müssen »nr
Une» deutschen Ervort » usnahmesähig sein , und 3 . Ter Ervort mühte
» Bloh werden , daft cr einen entscheidenden Einfluß auf den Absatz der
k̂ »duklionswirt (chast erlangt . Von diesen Voraus !et?» ngen wäre mobl

erste am leichtesten zu schassen. Vei der Abschlietzung der Länder
Einander muh die deutsche Aussuhr auf wachsende Schwierigkeiten
? kcn. und zwar auf Schwierigkoten . die durch Herabsetzung des Mark -
? rtes nicht überwunden werden können . Aber selbst wenn man davon
? >ebt . dürsen die Möglichkeiten einer Exportsteigerung nicht überschätzt
ff '» « . Seit 1927 — also innerhalb von 4 Äahren — konnte sich die
wJr * Aussuhr mengenmähig um 13 Prozent erhöhen . Jedes Jahr

>m Durchschnitt rd . 100 000 Ardeitsträst « fiir den lisrftl ein -
P 'Kllt werden . Nimmt man an . dah es Deutschland gelänge , das Temvo

Errortsteigerung trotz der Weltkrise zu verdovveln . würde das sur
>°>l immer erst eine Entlastung des Arbeitsmarktes um 200 000 Per -
fit 1 ermöglichen . — Sicherer lallen sich die Wirkungen einer Devalvation

die Einsuhr beurteilen . Niedrigerer Goldwert der Mark — bei
L «ben Nominaleinkommen des Inlandes - bedeuten : ^ Zwang zur Ber -
Mderung der Einsubr . Nun besteht aber ein überwiegender Teil der
Mvort « aus Rohstoffen und Nahrungsmitteln , die im Anlande nicht
gestellt werden können . Ihre Knappheit würde einerseits die « e-
Mlaung und die Aussuhr zahlreicher Industrien verringern , anderer ,

"« die Preise hochtreiben .
b»^? weisellos würde eine Senkung des Auhenwertes der Mark die
MoUsbilanz etwas verbessern können . Jedoch dürste » die Hoffnunqen
iN nicht allzu hoch gespannt werden . Bielleicht könnte ein um einige'«ttW Millionen NM . höherer Aktivsaldo der Handelsbilanz erzielt
«srden . — Im >>alle einer Devalvation ist mit einer Velebung desDiden . — Im Falle einer Teva
.^« qenmarktes zunächst kaum zu
Kl für die Industrie Erböbung d

. rechnen . Absatzschrumpsu .ig bedeutet
e , T im ml >] iiviitiiii uivuuuku der siren Kosten , damit aber entweder
Wierung der Preise oder Verminderung der Erträge . D,rs muh na -

" ick die Möglichkeit schmälern , den Ervort entsprechend z » steigern ,
t», ,? vn den langfristigen Ausländsanleihen , die am 81. August 1S8I noch
K-^Imlaus waren , iinsgelamt etwa M8 Mrd . RM . s entsallen 5.4 Mrd .
{Ä oder 64 . 1 Prozent auf diejenigen Ausländsanleihen , die vom Reich ,
widern . Gemeinden , öfsentlichen Körverichasten ^ öffentlichen Unter,irh -

und anderen Trägern der ösjeniltchen Wirtschast anfge .tom 'nen
°^de» stnd. An den langfristigen Ausländsanleihen ist die Industrie

nur mit 24 .6 Prozent beteiligt . Ein Restbetrag von 11 .8 Prozent entfällt
auf die Landwirtschast und den städtischen Grundbelitz . Schuldner der
Ausländsanleihen sind also gerade diejenigen Wirtichaststeile , die von der
Devalvation keinerlei Vermehrung ihrer Einnahmen als Ausgleich sür
die neue „ Hinaufwertung " der Schuldverbiiidlichkelten erivart - n können .
Diese Träger der Auslandsschulden können den Ausgleich sür die in
Reichsmark erhölite Belastung iür den Dienst der Auslandsschulden nur
dadurch finden , dah sie die Steuern und Werttarise erhöhen . Bei den
Banken würde eine Herabwertnng der Mark um 20 Prozent Passivposten
der Bilanz bis zu 2 Mrd . RM schassen.

Die Hanvtgesabr jeder Devalvation liegt aber darin , dah ste das
Uebel . unter dem die Wirtichast beute am meisten leidet , nämlich die
Störung der Produktionssteuerung , noch verstärkt . Der Kreditapparat
würd « durch « ine Devalvation von neuem belastet .

Badische Assekuranz AG . , Mannheim.
Die heutige aoGB . genehmigte einstimmig die Einziehung von 800

Stück mit je 300 NM . voll einbezahlten Stammaktien von insges iint 2 .1
Millionen Stammaktien ans Grund der Notverordnung vom l !i . Sep¬
tember sowie die dadurch bedingte Einzahlunasänderung . Diese 800 Stii .i
Stammaktien wurden anlählich der letzten Kapitalordnung von der
Tochtergesellschast der Vad . Assekuranz , der Badischen Schifsahrts - Asse.
knranz zur Stützung des Kurses übernommen . Sie waren zunächst mit
25 Prozent einbezahlt . Die Aktien wurden ietzt von der Bad . Assekuranz

varr Übernommen . Aus den so erlösten 300 OOO RM . hat die Schis -
« Hrts Assekuranz auch die in ihrem Besti , besindlichen bisher mit 25
ßrozent einbezahlien nominell 400 000 RM . Vorzugsaktien der Bad .
Assekuranzgeiellichaft am 1. Dezember voll bezahlt . Der Geschäftsgang
bei der Vad . Assekuranzgesellschast ist bisher ein guter gewesen . Wie di«
Währungslckwankungen und Notverordnungen nch auswirken werden ,
läht sich noch niefit übersehen und damit a » ch noch nicht, ob eine » nd ev .
welche Dividende in Frage kommen kann . Die Schadens - und Prämien »
reserven werde man wieder um einige Prozent erhöhen müssen .

Newyorker Börse.
New »ork, 8. Dez . i^ nuklvrnch . I Di « Essekt^nibörse sclotc heule nach

schwächerer Eröfismin « «eitere Tewd«!» . Zunächst naftm die Avrvärts . e-
w . aung der Kurse bei lebhafiem Geschäft ihren Fortgang . Das Hauvt -
interehe der Spekutation konzentriert sich nach wie vor aus den Ntarit
der Eileiibahimknon . an dem aman/s Meldungen kb«r eine Stellung -

kanadischen Eisenbahner gegen die vom Schlichtung »aussch >>h
die

nohme derVHHHMÜlocit EtsHnlbahnerWWWWWWWWWWWWWW
empfohlen « Lohnkiir »nna störenH wirk « , t « imw die Ansicht vertrat
Haltung der k« »<ibi chen Batnarbeiter werde Hie Politik der Eisenbahner -
gewerkschasten in den USA . beeinflussen . Bereits in den Vormä tags -
stunden wnvde die Tendenz relativ ste . ig und es vermochten sich bei
allerdings nur ritbigem Geschäft mähige Besserungen durchzusetzen. Die
Vorzldgsaktien der Ra >k>io-Eorporätioncn biihten im Hinlbttck auf die
heute fallende Entscheidung in der Di « idenöensrage z Dollar ein .

Nachmittags wurden dann Deckungen vorgenommen , die man zum
Teil daraus zurückführte , dah Gerüchte im Umlauf stnd. denen zufolge in
Kürze Rcgterungsmahnahme » in der Frage der Lohnvolitik angekündigt
werden dürften . Unter Führung der Hauptwerte am Vahueu - und In -
dnstriemarkte erhob sich das Knrsniveau um 1—8 Dollar über Vortags -
stand . Die Meldung der „Evening Post " dah man in Geschäs:« - und
Fina » ,kreisen mit einer Borschast des Präsidenten H o o v e r an den
Kongreß rechnet, in welcher die Errichtung einer
einem Betriebskapital von einer oder mehr Milliar

. neuen Gesellschaft mit
. . illiarden Dollars zur Unter -

inthintfl hilfsbedürftiger Unternehmen aller Geschäftszweige mit Krediten
befürwortet werden foll . wirkte stimulierend . Die freundliche Stimmung
hielt bis zum Schluh an und mit Gewinne « von 1—4 Dollar schloß
die Börse lehr fest .

Am Bonosmarkt « büßten die Mehrzahl der deutschen Werte bei
relativ ruhigem Geschäft 1—ö Punkte ein . jliounganleihen wurden zu
einem Tagesböchstkiirs von 81 und einem Niedrigstknrs von 27 .5 geban -' ' - j . - — - - - - :Ua 231 coo Dollar . Da -

schlösse » mit 46!4.
delt . Der SchlunkurS war 27?«. Der Umsatz betrug 231LOO Doll ^
wes -Auleihcn notierten zwischen uud 46 und schlösse » mit 46!4 . Der
Umsatz betrug hierbei 194 000 Dollar .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim , s. Dez . IDrahtdericht . » Die nur wenig «rmähigten aus -

und inländischen Forderungen für Brotgetreide bliebe « einiluhl »'s . da der
Konsum noch immer änherst zurückhaltend ist . Ebenso ist der Absatz von
Mehl äußerst nominell . Die Börse verkehrte in stetiger Haltung .

Man notierte amtlich je 1COO Kg . netto waggonsrei Minnheim ohne
Sack in RM . : Wehen inl . 75 —7« Kg . 24 —24 '-, . 73—74 Kg . U \i - Ä ,
Roggen inl . 22 4̂ , Hafer inl . 15%—18, Gerste . Sommergerste , bad . Hess. 17!^
bis 1894 , Gerste , Fnitergerste 16%—17 '/2, Sojabolnenschrot , Mannh . Fabr .
promvt 11 Vi— 11H . Bierireber , mit Sack 1SM —1S%. Trockenschnitzel (!■* ' ~ " " * - -- - - - - - - - g0

.40
bis 3.80, geb . Stroh , Moagen - Weize » 8 .60—4 .00 , geb . Stroh , Haser -Gerste
-!.20—3 .60, Weizenmehl « pezial Null , neue Ansmatlung , mit Sack 34'/,
lsiidd . Wei » u -Ausz »gsmchl 4 RM . mehr . Südd . Broimchl lO RM . wc -
Niger wie Svezial Nnllj . dto . mit Anslandsweiien 86 '4 - Roggenmehl . mit
Sack , 60 Prozent . Dezember 30 !»—31 -̂. Weizenkleie (seine ) mit Sack 85.
Iis S, Erdnuhkuchen 13 ^ —18 ^

Berliner BulterbÄrse .
Berlin . 8 . Dez . >Fn « kIrrnch.> Rn der Bntterbörs « notierte beute

im Sierkehr zwischen Erzeuger und Grohhandel amtlich in RM . je Psund
( Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers ! : I . Qualität 1.07, 2 . Quali¬
tät 1.00, abfallend « Qualität 0.90 . Tendenz ruhig .

Allgäuer Butter - und Käsehfirse .
Kaosbenre » . 8 . Dez . (Eigener Drahtdericht .» Molkereibntter 94—100

(94—100>. Marktlage unverändert . Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt ,
grüne Ware 24 —26 (24—26 ) . Marktlage unverändert . Die Preis « stnd
ErzeugerverkausSrreise ab Lager oder « tation des Erzeugers ohne Ber -
Packung sür 1 Psund .
Schlachtvieh * und Nnlzvirhmfirkte .

Hamburg . 8 . Dez . (TmHtteridit . ) Biel,markt . CS waren zugeführt
und wurden je 50 jlilogramm Lebendgewicht gehondelt : 585 Ochsen a 1 )
34—36, a 2 ) 28—81 . b 1) 22—26, b 2 ) 15—20 ; 288 Bulle » g) 28—80, b ) 23
bis 26, c ) 17—21 , 8 ) 12 —16 : 621 Kühe a > 25—27 , 6 ) 1H- 23, t ) 18—17, d >
18—12 : 1c 238 Schase a 1) 27—29 , a 2 ) 22—24, bj 10—20, c ) 8—10. Ten -
d « n z ruhig . Svttzentiere wurden über Notiz bezahlt . Schafe schlecht .
Fische .

Weiermünde . 2. Dez . Auf der Seefifch -Berstetgerung wurden in Pfen -
nigen je Pfund folgende Großhaudcls -Eiukaufsvrcise kür Fische mit Kops
erzielt : Nordsee : Makielen 18—22 . Kadliau Größe ll TA , Kabliau
Größe III 5—5 4̂ . Schellfisch Größe IV 10—18 '4 . Schellfisch Größe V 8
bis 12H . Wittlinge 5%—7%. Seelachs 7%—8 (4 , Lengsisch 6 %—7H , Stein ,
bntt Gröhe I 93—96. Steinbutt Gröhe II 97—98, Tl '.rbutt Größe I 54 .

je 1 6%
Schellfisch Gröhe I 5—6,

7%, Kabliau Gröhe II 5i4—B'«4 , Kabliau lÄröhe III 5— 5 !4 .- - - - Schellfisch Größe II 5—7 -4 . Austernsisch 5—7 %. —

Bäreninsel : Kabliau Größe I st̂ i—7%. Kabliau Größe II 5M—6-54,
Kabliau Größe III 5—5H . Schellfisch Größe I 5—5%. Seelachs 5—6, Gold »
barsch 5%—6 'x Austernsisch ö—6(4 .
Metalle .

Berlin , 8. Dez . (Funkspruch > Meiall » otler « n « en >ür te >!>v K «.
Elektrolvikupscr promvt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung
der Bereinigung s. d. Dt Elektrolutkupsernotiz ) 65 .25 RM . Notiecungc »
der Kommission des Berliner M - lallbörsenvorstaudes ( die Preise verstehe «
sich
0ri
in I . .
zent 850 RM ..
"' "

London . 8 . Dez . iDrahtbericht . ) Metall «, « dilufi . Knvfer : Ten -
denz unregelmäßig : Standard v. Kaste 86^ —3ö%, 3 33; Dnate 37(4 —37%,
Settl . Preis 36%, Elektrolyt 42—45 . best Icleted 88 4̂ - 89^ . Elekt ^iwire -
bars 45. — Zinn : Tendenz unregelmäßig ; Standard v . Kaste 186!»
bis 18»« . 8 Monate 13Ä — 189H , Settl . Preis 186-4 . Banka 148%. ^ trai »
139 4̂. Blei : Tendenz stetig ; ausländ , prompt 15 ' ', «. entst . Sichte »
15 ' /, «, Settl . Preis 15%. - Zink : Tendenz stetig ; gewöhnt , prompt
14 7/i «, entst . Sichte » 14 %. Settl . Pr «»s 14%. Alle » in Psund « UtlUo ie
Tonne .

Antimou -Regulus 50—52 RM . . Feinsilber <1 Kg . sein »

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelnaaten .

Rotterdam , 8 . De, . (Fnnklrrnch . ) Getretd « -Sch >nßknrl «. ( Bo ^ agS-
' urse in Klammern > Weizen ( in Hsl v. 100 Kg . ) : Januar 4.82H
(4 .42%), März 4 .52H (4 .65 ) , Mai 4.70 (4 .85) . Jnli 4.80 (4 .95 ) . — Mais
( in Hfl . v . Lest 2000 Kg. ) : Januar 70 (71 %) , März 7« (76V4) . Mai 75

76V4J. Juli 76 (77) .
Liverpool . 8 . Tez . IFnnksprnch ) Getreide -Schlußkurie . ( Vortags -

kurse in Klammern . ) Weizen (100 16. ) : Tendenz ruhig (ruhig )^ T «-
'embcr 5 .S« (5.8%) . März 5 .8 % (5 .8%) . Mai 5 .10« (S.t,»%) . — Mat »
(100 Ib .) : Tendenz ruhig ( stetig ) ; eis . Plate (4S0 Ib . ) : Tezember -Jannar
; 7.8 ( 17 ) , Jannar - Febrnar 17 .6 ( 18 ) , Februar März 18 .7 % ( 19 .1V4) . Preise
u sbilling und vencc . „ ^ . . .

Ebieago . 8 . Dez . ( Funkspruch . ) Getreide - Zchlnftkurs «, (Bortag ^knrse in
klammern ) Weizen Tendenz Itctin lwilliol . Tc .z ' 54% (54 ) , März
->is % (95%—%) , Mai 5814 —% (57%—%) . Juli 57 %— H (56%—%) Mais
Terbcna kaum st«t .g (willig ) . Deq . 8S% <88Ä ) . Mär , 4014 <40 %) . Mai 42%
'42 !4 ) . Aul 44 % (44 ) , Haser ; Tendenz steiig (kaum stetig ) . De «. S4 t̂
(24 %) . M ^i 27 (26 %) , Juli 26% (26%) , Roggen ; Ten ' «nz kaum stciig
(will 'g ). Tez . 42Vi (42%) , März 4M< (46 %). Mai 47 % (47%). Juli
47 ( 46%— %). (Alles in Cen s je Bushel ) .

Winniveg , 3 . Tez . lFuukspruch . » G «treid «- Slt,I »ßkurse . ( BoriagS -
kuri « in Klammern ) Weizen ; Tendenz stetig ( willig ) : Dezember 59M.
' 5» ) Mai 63 % (63 ), Juli 84 % (63%). — Hafer ; Tczembcr 81 (31k ),
Mai 83% (34%) , Juli 34% (35%) . — Roggen : Dezember 43% (44 %) ,
Mai 47 ( 47%) , Juli 47% (48 %) . — Gerste : Dezember 89%. (.sh^ i .
Mai 42 % (42 %) , Jnli 11 % ( 41 %) . — Leinsaat ; Dezember 101% ( 100) ,
'>?ai 106 % ( 105%), Juli 107 ( 106) . — Manitoba - W « iz « n : Loco-
Nort » «r» I 6i (« ' %) . I ) 56% (56 ) . III 53% (r«2 '/, ) .

Buenos Ä 'res , 3 . Tcz . (Funksrruch . ) Getreide - Schli hkürs«. ( Vor -
'agskurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz 5.95 (5 .95) . Jauu >ir 6.47
(» .'« >. Februar 6.40 (0 .43 ) — Mais : Dezember 4 .56 (4 65 ) . Jmnar
t .66 ( 4 .80 ) , Februar 4.79 (4 .92) . — Leinsaat : Tendenz ritma ( stetig ) :
Dez^ - ber 9 .90 ( 10 .10 ) . Januar 10.42 <1" .4« >. ^ brn .>r m .PO ( 10 .36 ).

Rosario . 3 . Ti '.z (Funkspruch . ) Getreide - Schlußkurie . ( Bortegskurse
in Klammern ) W e j - e u : Dezember 6.15 (6 15 ) . Februar 6 30 (6 .3

") . —
. i « ; Tezember 4 .45 (4 .55 ) . tz - bruar 4.60 (4.7*0 . — Leinsaat :

Dezember 10 .20 ( 10 .25 ). ü-ebruar 10.25 ( 10.25 ) . In Papierpesv , per IM Sa .
Ii » tiniw » lle .

Remnork . 8 . Dez . BanmmoN - Schlußknrs « I» Penis Ix lb . ( Borttgs -
kurse in Klammern . ) Loeo 610 (6W >. Dezember 805 (5!>0 ). Zufuhren in
Atlantischen Häsen WO (4000 ) . in Gols -Hnsen 35 000 (82 OOO) . in Paeisie -"ngland 6iAX>

WWW » » W > ZW I oon «ift -vo »,
. « luar » 18—814 (607 ). ftebrudr 621 (614) März «80—881 (622- 62") « ,ril
6!)» (631 ), Mai 648—649 (641 ) , Juni 658 (650) . Juli 664 (659 - 861 ) . August
673 (667) , September 681 (675) . Oktober 690 ( 688) , Ervori nach Jayan » nd
(shina 22 000 (28 000 ). Fracht nach Liverpool sür stark aepr . Balle « 45 000
( 45 00« ), dio . für Standard 60 000 ( 60 000) . Tendenz stetig (stetia ) .
pette und Oele .

Chicago . 3 . Dez . (Funkw ^uch . ) Fei « . Schluß . sVortaaSsurs « in
Klammern . ) Schmalz : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig ». Januar
582% (587 »/ -) . Märiz 592% (600) . Mai 605 (812%) D « t« 5 (590) , speck

malz loeo H» COO) . leiche Ichw « »
»weine höchster Preis 440 (450) sch

(420 ) . schwere Schweine höchster
Lhiea « , 40 000 (85 OOO). Schweina

k

loeo 7H0 ( 7( 0 ) . Schmalz loeo 586 ( "90 ) . leiche Zchwe .ne niedrigster Preis
480 (435 ) . leich e Schweine höchster Preis 440 (450) schwere Schweine » < ■
drigster Preis 415 (420 ) . schwere Schweine höchster Preis 480 (435) .
Schwein «»«suhr in Ebieagv 40 000 (85 OOO). Sebweinezufuhr im Westen
134 (TO ( 193-000 ) .

Newnor ». 8. Dez . ( Funkspruch . ) Fett «. Schluß . (Bortaaskurse in Slam -
m « rn . ) Schmalz vrima Western loeo 660 (665) , Schmalz m ddle wostern

(V4ö—95 (63 .1—60 ) , Tal ' , svezial extra 8% (3%) , Talg , eilta los« 8% (8% ),
Talg , in Tierccs 8% (8 %) .

Statt besonderer Anzeige .
Unser Heb«r Vater und Groflvater

Karl Jakob Ritzhaupt
Rektor I. R.

Ist heute , nach kurzer Krankheit , unerwartet heim -
gegangen .

Karlsruhe , den 3. Dezember 1981.
BoeckhstraOe 13 . » [13896

In tiefer Trauer :

Jobanna R tzhaupt
Sophie Jauch , geb. Ritzhaupt
Fritz Jauch , Schulrat in Mannheim
Gertrud Jauch
Hedwig Jauch

Die Feuerbestattung findet Samstag , 5. Dezem¬
ber . % 12 Uhr . statt

Wir bitten herzlich , von Beileidsbesuchen und
Blumeuspenden abzusehen .

Israelitisch « Gemen,b «
Hauvtlvnagog «
ttronenstraß «.

Freitag . 4 . Dez . lSSl .
Cbannkkaü .

Sabbatansang 4.80
Uhr . — Predigt .

Samstag . 5 . De ». «811.
Morgengottesdienst
S Uhr . N «ümond »
weih «.
J »

^
cndgott «Sdi«nst

^ "bbatausgang 5.15
Uhr .

Werltag » :
MorgenaotteSdienst
7. 15 Uhr .
?lbendaott « sdi «nst
7 .15 Uhr .

î auerbriefe
rasch u . preisw .

x, . . - r >0 lcn
Ureffpi

Privat -Oarlehenskasse
« . Hossmaun . Stuttgart . Marienstraße 4 «
(Selbstgeber ) gewährt an jedermann

Darlehen

Israelitisch «
I Religioasgesellschast .

(Jhattnla Seiet .
Dteitaa . 4 . De, . 1981 .

I 4 .30 Uhr Sab « Ida» .
sang u. Beginn d« »

> Festes .
Samstag , z Dez . l »8l .

8 Uhr Morgeugot -
tesdieust .
1V Uvr Sidroh -Er -
kläruna ,
8 Ubr « chülergottes-
dienst .
4 Uk," Nachmittags -
gotiesdienst .
5.25 Uhr Sabbataus .

. gang .
An Werktagen :

6.55 Uhr Morgen -
gottesdienst .
4. 86 Uhr Nachmit -
tagsgottesdienst .

m ».
& Ä *Ä "
, ,J' te?i?i. von 125 .«
?ii« ^ wf tct flninia ).>«», r ' tiiath.inS r..
9U« P

'?^ ° «gnnnq ) .
i«r> ». /,?atband so .
«ü'k UnS '- 2l " ° e .

d. P 4787

bei mäßigem Zins . (24982a )

Gelddarlehen Geinlli .
Zur Erweitcruna d ;S

bestehenden Keschiifies
250 Mk ans 2 Monate
Belnif» ge^ . Sicherheit
.1 Zins («ventl . still«
Beteiligung ) Oss . u .
34723 an d . Bad . Pr .

Geld
In ieder Höhe vermiß
telt die Kleine « »zeige
unter der Rubrik Äa -
vitalten . Mit ihrer
hoiien Abonnenten,adl
von 527t>7 bürgt die
Badische Preße slir den
Ersvla aller Kleine «
Anzeige ».

i Immobilien

Klein . 1 - ob . 2-
Familienhaus

m . Gart . Nähe Karls -
ruhe. Grüß . Baran >ah -
lunfl . Klusfiihrl Be -
jchrcitmnfl, Betastung .
Steuer , Abggb ., Fever -
verstch. , Nmla « . usw .
vis . u H.P 354 an

Press« Fil . Hauptpost .

Amtliche Anzeigen

MWeierlilWnMeil.
Das Sürsvrgeamt und das Arbeitsamt

haben >ur Perbilligung der Lebenshaltung
von Fürsorgeempfänger « und Arbeiislosen
mit den diesigen Organisationen des Lebens -
miltelhavdels , der Bäcker - und Meßger -
inuungen sowie den Milchzentralen Verein -
barungeu getroffen . Darnach erhalten Für¬
sorgeempfänger und Arbeitslose auf die vom
Fiirsoraeamt und Arbeitsamt ausgegeteuen ,
ans bestimmte Mengen lautenden Ausweise

verbilligte Waren .
Es werde » gewährt aus ;

Lebensmittel 1H fache Rabattmarken ,
Fleisch- und Wnrstware « eine Ermäßigung

von 5 Prozent .
Mischbrot von i }4 Pfund eine Ermäßigung

von 2 Pfg . auf 29 Psg „
Milch eine Ermäßigung um 2 Pkg . ie Liter

aus , . Zt . 26 Pfg . in den beiden Läden der
Milchzeutralen ,

Briketts eine Ermäßigung auf 1.4CU* te Ztr .
ab Lager , bei Zusiilir . ie Ztr . 15 Pfg mehr .
Es wird ausdrücklich daraus hingewiesen ,

dast die Abgabe von Railchivareu , alkvlios -
haltigen Getränken und Delikatesten streng
verboten ist . Einlösung der Ausweise in Gast¬
wirtschaften darf nicht erfolgen .

Die Ausweis « gelten nicht an Zab ' nng »-
statt. Es ist daher neben dem Ausweis Bar -
zahlunq (oder ein besonderer »/ebeusmittel -
schein ftes Fürsorgeamtes ) e' sorder ' ich. (13961

Karl »r"he. den 1. Dezember 1981 .
Fiirsoraramt . Arbeitsamt .

ZimmsieMeixerms.
Im Zwaugsweg versteigert das uuierzeich -

neie Notariat am ; . (18S68)
Dienstag , den 15 . Dezember 1931 .

vormittags 9 Uhr .
in feinen Dtensträumen , Kailerstraße 184,
l . Stock , Zim . 4 , das Mnindstiick des Wein -
Händlers Wirbelm Mevger in Karlsruhe
und desteu Ehefrau Nofa . aeb . Gilbert , eben¬
da in Miteigentum zu je K.

Lgb. Nr . 557a ; 3 ar 42 qrn Sosreit « mit
Gebäuden Saus Amalienstraß « 42.

Der Schätzungswert ohne Zubehör beträgt
fixntio RM . Näher « Auskunft erteilt Nis
Noiaria !.

Karlsruh « den 1 . Dezember 1S81.
« adisches Notariat III

als « ollstreckouasgericht .

Oss svkünsts
^

Weihnachts-Dauer-Geschenk
ist ein Sparbuch der

Städt . Sparkasse • Karlsruhe

Mim zu mm.
Räd « arlft . »3W. 1,1 .

2 Büroräume
gesucht.

mißlichst parierr «, ;en -
trale Lage , aus sofort .
Zu erfr . Sosienstr . 88.
(3. Stock, Zimmer 18)
Fernruf 814 . (13888)

i 3im .-5Bol)nunp
seht schön u . modern ,
m. Zeniralh . » . reich ! .
Zubehör , aus sosori
zu verm . Näh . Karl
ftraße 138. 1 . St .. l»

& Zim . Nltwobnnug .
westl . Kriegsstr . , fonn .
95 .U zu verm . An -
geböte un > R 478» an
di« Badifche Presse .

Schöne
i Simxiuolinuno
per 1 . Jan . 1982 zu
verm . Hohen,ollern »
str. 14 . Ul .. rechts ,
oder bei Mette . II .

Schön «, ger ., sonnige
4 od. « Zim .- Wohn «.,
8 . Stock, mit Bad ,
Lalk . . aeschl. Glasver .
u . reicht. Zubeh . . ruh .
Lage ( Now . Aul . ) zu
verm . Näl >. Marien -
ftr. 82 , III . ( FW1K19)

Geräumige , fonuige
2 Zim .-Wotjnulig
3. St ., m . gesct» . WlnS'
Veranda , rudige Lag« ,
(NowaclSanlage ) z»
vermieten . NäbereS ;
Märiens « . 32 . 8 . Stock.

(&ÜÄU08)

Schloßplaq 10, 2 Tr .
doch , find 2 gut möbl .,
billig beizbare

Einzelzimmer
mit el . Lilvt . per fof .
preiSwert a » bester «
Herren zu vernii «;«» . *

Möbl . n. l . Zimmer
iu uermiet . » . gesucht.

Büro Diev .
Akademicltraße 4« .

( 18822)
Ger . Zimmer , möbl ..

IN gut . Hause , Fern -
ivrecv.^ken .. zu verm .

» aiscrftr . 1S6 , III .

GroftrS l««r«s Zimm «r
zu vermiet . Jt. Hell .
Hirschstraße 30. 1 . St .
Äut möbl . Zim ., sep.<
1. St .. Nähe Bahud .
zu vm . Näl, . Schuhen ,
str . K5. Hl ., b. Hort -
mann . ( FW 1106

Bahnhofnähe !
Beftmöbl . Zimimr »u
vermiet . Welfenstr , 8.
IV ., Ecke Karlstrab« .

(FH77Ä )
Gut möbl . sep . Part .-
Zimmer sof zu verm .
Nowackaulage 11 . I . ^

Gut mÄbl. Zimm ., in
b« ss. Hause , s. hJl wöcki.
y vm . Karlstr A). IV .
Möbl . Zimmer zu ver -
mieten . Rltterstr . 17,
III . Sing . Gartenstr .

Möbl . Zimmer
In gut . Haufe , evtl .
mit Pens . Tot. ob. sv.
,u vermieten . «FH777 «
Seminurstr . 2 . 8 T r .

MSbl . Zimmer pro
Wechc 5 .# zu vermiet .
LestiNKstratze 10 . part .

(FHT775)
Schön möbl Zimmer ,

&ei ;S ., el . L .. sofort
zu verm . PreiS 22
Wiltielmltraße Ifi , II .

(ftWKHOl
Frdl . heizb Z miner

fofort billig zu vcrm .
Qcrrenftr . 16, HrbS. .

Löttler . *

Miihlburg «r ? or
Hans - Zachsftr . I . 1. Et .
« leg . möbl . Zimmer ,
Schreibt ., Telef .. ' Bad .
Zentralbz ., a . vorüberg
zu vermie ten . ( FH7755
Karlstraße 2!)a 8 Tr . .
gut möbl . Zimmer -

zu verm . , a . voUibe rg .

Bahnhofsnähe
gut möbl . Z inmer >u
verm . Preis A >.^ . Et ! -
liitficifit . 13, IU - ll ».

Sonnige
9—4 Zim .-Wohnnu «.

Preis bis tH. .M. per
sofort zu miete « gel .
Offert , m . Preis um
H P .5I4 au die B,id
Preste Fil . Hanpipost .

? ipl .- Jn <i . sucht eins .
mi>dl . Zimm . (Zenir .)
Angebote unter ^<47st
an » i« Bad . Presl «.



SMsches
Lanc>eslhtüker

Freitag , 4. De »eMbrr .
* Fll (Freitagmiete )

Th .-Gem . 1. @.® t .

Prinz Friedrich
von Homburg

Schauspiel von Meist .
Regle : V. d , Trenck .

Mitwirkende :
Bertram , Frauendor -
fer, G« Itter , Seiliwg,
Baumbach , Ernst .
Dahlen . Gemmecke.
Herz . Höcker, Kien -
Ickers. Kuh -ne , Mehner ,
Luther . P . Müller ,
PrUter , Schiteidcr , v .
d . Trenci , Ei » . Grimm .
Kühr , H . Lindemann ,
H . Müller , Nagel .
Seibert .

Ansang 20 Uhr .
Ende iteirtv 22 .30 Uftr.

Preis « B
(O.TO—4 .20 M)

Sa . 5. 12. HSnlel und
Gretel . Hierauf : Die
Puvvensee . So . 6 . 12.
Morgenfeier . .Johann
Strauß ' Avend » : Neu
einstudiert : Der Wild -
schütz . Im K »n>'.« rthZ . :
Zum eisten Mal : Ollh
- Pollv .

Das klassiscfie Land
der Reisesehnsucht —
Der Hauch des Südens
Comersee
Gardasee

Die Städte -Republiken :

Verona
Bologna

Die KBnigin der Adrla :

Venedig
Der schiefe Turm :

Pisa
Die Mal . Renaissance :

Florenz

Telefon 6284MarienstraBe 16

Ab haut «

Ein monuinenialliimuifirk
ein Meisterstück der Inszenie -
rung und Darstellungskunst , \ «OÖ
ein Miliionenfiim von riesigen \ hi\ \ \«

Ausmaßen ! \ sind ein beliebter
und praktischer Geschenkartlkfll '

pnChane
6 Stk . Dam . -Hohls
Taschentücher
Mako, weiß oder weiß H O l
mit bunt 1 .90 1 .50 I »Wl

6 Stuck Damen
Taschentücher
rein Leinen, weiß O I
mit Hohlsaum • •

6 Stk . Herr .- Hohis .
Taschentücher
Mako, weiß u. weiß dj O /
mit bunt • 3 .20

6 Stück Herren
Taschentücher
Mako, weiß - bunt W J
kariert • 1 .90 8/ Kulturfilme

/ Morgenfeier
6. Dezember , vorm . 11 .15 nii 11 6 Stück Kinder -

Taschentücher
weiß -bunt kariert • •

Taschentuch , Mako
zum Sticken mit Hohl¬
saum. oder zum Um- 4 »
häkeln , mit ausgeschla -^ A
genem Hohlsaum

\UiM +S<xt,fC &

CafeHuieum
Haut « Freitag abend im unteren Cafi

Vollständig neu bearbeitet und vertont! Gesellschafis -TanzAb heute ein Film für Allein
Ab heute Eintrittspreise für Alle :

40 Pfg . . 60 Pfg ., 80 Pfg ., 1.— Mk .
Bis 5 Uhr Einheitspreise 40 und 60 Pfg .

Erwerbslose bis 5 Uhr : 20 Pfg .

Heute 8 Uhr

Diese Eintrittspreise nur bei dies. Programm ! !! iiiiiiiiiiiiiiimiiimtiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiittii
Heute Freitag 16 Uhr nachmittags

Elite - Konzert
Kapelle {Professor Köllig

Einlage :
Der Schwan \ fn_ ^ Saint -Saens
Gavotte / fflr Ce" ° Popper

Solist : Albert Pichner
20 .30 Uhr abends

Operetten-, Tonfilm
und Schlager Aßend

Und dazu der beste stumme Film mit
Wilhelm Dieterle und Llen Deyers

Ich lebe für Dich Das Tollste v. Tollen I

Billige Eintritts -
prel e I 13740

HEUTE Heiterer Abend
des Orchesters

Otto Pinkus - Langer
nachmittags : Berliner Pfannkuchengedeck

Herrliche Naturaufnahmen , eine Handlung die
iu Herzen geht , gespielt von Menschen , die man

gerne sieht !
Das Programm für Alle ! !

Alkszar
Hamburg .

werden rasch u . vrets .
wert augesertiat tn der
Drua >*• ih etnatttn

(Badische Presse ) .

Heute
. letzter

Tag !

Am Rondellplati
iittiiliiiiiitttliiiiii Himmi ti in imiitit'iiiiitiitiiiititiiltia in
Ein prachtvolles Filmwerk — der

neueste Groß - TONFILM mit
BRIGITTE HELM
GUSTAV FRÖHLICH
FRITZ KAMPERS

Heute bis Dienstag
Ein TON - u . SPRE <? IIFILM aus dem

intimen Leben der Geschlechter .4 . Woche

-Tonfilm

RESERVEH* Dieses erstklassige Filmwerk leistet in
der Aufklärungsarbeit der Geschlechts¬

krankheiten ausgezeichnete Dienste .
Ein Film aus der ärztlichen Praxis .

Jedermann zur Aufklärung !
Jedermann zur Warnung !

„ GLORIA "

Eine romantische Geschichte von der
Jagd nach Liebe , Glück u. Ruhm . Ein
Film , der in (jlüeklichster Mischung
alles in sich vereint : Sport, Sensationen ,Humor, landschaftl . Schönheiten und

. . . auch Liebe.

Tel . Vorbestellungen
tägl ab 10 Uhr unter Nr. 7868

Vorverkauf sichert gute Plätze . . .
täglich ab 14 Uhr an der Theaterkasse

Für Jugendliche verboten.
Großes Beiprogramm .

Anfang : 3, 5, 7 u. 9 Uhr.Nur tönendes Beiprogramm.
Anfang : 3, 5, 7 u . 9 Uhr.

Oer Herr dar Wildnis

P' eltag , 11 . Dezbr . 1931
Uf abends 8 Uhr 30 Im
(I Bärenzwinger i

satzungsmaflige m tglied?ruersommlung .
empfehle mich -Mt An
läge u . Führung der
Bücher . FertiMwg der
Bilanzen u . Steu - rver -
anlagung .. Erledix 'ung
der Slorrefponimiv so¬
wie aller sonstigen
Büroarbeiten . Swn -
denweise hei mäkiger
Berechnung . Offerten
unter Nr . O47Z,i an
d -e Büdlich ? V reffe

DER UNGETREUE
Geschäftsmann , -.joc

dem Lande
Karlsruhe . Ä
kath . Witwer ,
schönes neues
such, Fräulein . -
Lande , wects 0*"

Erl . , evang ., 25, ante Figur . tSchtig im
aii ? l>. u . mufifl ., mit sehr schöner 4 Z -

Aussteuer und Taus . Mark Barverm .,wünscht glückl . Ehe . am liebsten Beamten .
Angebote unter SV) 520 an die Badische
Presse . Filiale Hauptpost .

Auschristen u .
an die Badttchc t
Filiale HauMV »»^

EocvsseN
Margarine
Back - Eier
Koch-Käse

3 Pfund 89 v
• 2 Ptund 69 ^
. 10 Stück 78 #

■ • Plund 50 #

IICyiGIG DAS IST EIN

TONFILM -
SCHWANK voll
sprühender lustig¬
keit u . überwältigen¬
der komik

Junger , tüchtiger

Dekorateur
mit Führersch III b ,sucht 'keschäftig Evtl .
alz Volontär od . Aus -
Hilfe . Offerten unter"»MTm n -1 h « n» TOr

Fräulein , vom Land « , kath . . so Jahre ,
in gut . Billcnhansh . schon mehrere Jahre
als Alleinmädchen tätig , mit Aussteuer
u . Vermöge, », wünscht ans diesem Wege
baldige Heirat . Geschäftsmann o . niederer
Beamter . Zuschr . unter HR 536 an die
Badtsche Presse , Filiale Hauptpost .

Eler - Kandelsges .
Heirat - jlt

Landwirt , ij Kn » - ' !'
Witwer , m . 2,kx
( Mädchen ) , 51" ' jjuid»'
7 I ., evan «t .. ja «1.,
stch wieder w»
oder Witwe J« 35 ? :
raten . Alter

« n. Äffi, .

Kalserstr . 14b | Filiale Kalserstr . 172
k Telefon 6343 . Lieferung frei Haus . j

HeiratRalph Arthur Roberts
Fritz Schulz
Lucie Englisch
Lissi Arna

Putzfrau
oder Mädchen , sauber
und ehrlich , für einige
Vormittagsstunden im
HanShalt gesucht . Zu
erfragen unter 13900
in d. Badtfchen Presse .

Witwe , kath . . 40 I . . 1 Kind , mit schönem
Haushalt und Beruf , sucht sich nochmal ?
,u verheirate » . Angeb . unter HL SSV an
die Badische Presse , Filiale Hauptpost .

^ Achtung !darunter einzelne
Musterstücke

la Qual ., elegante Formen
zu Preisen , die Sie über¬

raschen !

Aktiengesellschaft
Die neue Kopie des Dr. Fanck'schen herrlich. Gebirgsfilniesnur Freitag und

Samstag .
Kalbfleisch z. Braten

— .66 M
Kalbfleisch s . Einmach

Ig Rindfleisch z. «En:.
j (

bei 2 Pfund — .00 \u
» iastsleilch — .45 M
SuppeuNeinfleisch

— .4-2 M
Hackfleisch — .80 M

metzgerei Oesteriln
MüvIvurg .

Rheinstr . 13 , Tel 72« .
Bestellungen werd . in »
HauS gebracht .

öchreiw
Woche 2 .50 , Monat
Bette ». SS Walds,r . SS

MnlermSnlel
ganz gek., mit
Hotten Pelz- M m
kragen 1f |
Mk. 46. - 36.- III 7C

30 . bis n . /a

Sonntag ab 11 Uhr offen mit Luis Trenker , Hannes Schmeider u . a . m. veran
uns , denselben ab heute , Freitag . 20 .30 Uhr und folgende
zur Vorführung zu bringen .

Interessanter Beifilm , f Konzert -Einlage : „ Zampa " v . Her '

Preise : - .40 , - .60 , - .80 , 1 .00, 1 .40 . — Vorverkauf wie üblich

■ ■ ■ nm fügend verboten

Wilhelmstr . 36 , 1 Treppe
Ratenkaufabkommen / Keine Ladenspesen
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